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H I G H L I G H T DES MONATS

NAGELNEUER UNIMOG FÜR 
SCHÖNBERGER BAUHOF
Am Nikolaustag 2022 lief er vom Band und kurze Zeit später traf er auch schon in Schön-
berg ein – der nagelneue Unimog U435 für den Schönberger Bauhof.

Gab es vorher viele Überlegungen und 
Abwägungen zum Kauf des Unimogs, so 
ist man heute mit der Entscheidung sehr 
zufrieden. Seine moderne Ausstattung 
lässt jedes Bauhof-Herz höherschlagen. 

Breite von 2,8 Metern, das Automatik-
Getriebe mit zusätzlichem Hydrostat, die 

354 PS oder die neue Federung der Hin-
terachse – das Fahrzeug ist in allen Be-
reichen eine echte Bereicherung für den 
gemeindlichen Bauhof und eine sinnvolle 
Investition. Bürgermeister Martin Pich-
ler, Kämmerer Günther Kellermann und 
Marktgemeinderat Karl Schneck besich-
tigten kürzlich von Verkaufsberater der 

Firma Carl Beutlhauser Kommunal- und 
Fördertechnik GmbH & Co. KG Pascal 
Ulrich das neue Gefährt und zeigten sich 
ebenfalls sehr zufrieden.  „Mit dem Uni-
mog sind wir sowohl beim Winterdienst, 
als auch bei allen anderen Aufgabenbe-
reichen des Bauhofs bestens gerüstet.“, 
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BÜRGERSTIFTUNG
MARKT SCHÖNBERG

Die Bürgerstiftung des Marktes Schönberg ist eine 
Einrichtung, die es den Bürgerinnen und Bürgern 
ermöglicht, Geld für gemeinnützige Zwecke (wie z.B. 
Jugend- und Altenhilfe, Feuerschutz, Rettung aus 
Lebensgefahr, öffentliches Gesundheitswesen etc.) 
zu stiften und damit gezielt Projekte in ihrer Heimat 
zu fördern.

www.markt-schoenberg.de

Mein Herz 
für

Schönberg!

IBAN
DE36 7405 1230 0060 1141 62
BIC: BYLADEM1FRG
Sparkasse Freyung-Grafenau
Verwendungszweck: Bürgerstiftung Markt Schönberg

UNTERSTÜTZEN SIE DIE BÜRGERSTIFTUNG 
DES MARKTES SCHÖNBERG MIT IHRER 
SPENDE!
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BÜRGERMEISTER

der 20. März 2023 markiert den
. 

Nach einem kalten, wechselhaften 
Winter dürfen wir uns nun insgesamt 
auf wärmere Tage und eine blühen-
de Natur freuen. Der Frühling ist be-
kanntlich eine Zeit der Erneuerung, 
des Wachstums und der Verände-
rung. So freue ich mich nicht zuletzt, 
dass Sie auch mit dieser Ausgabe 
unseres Journals wieder 

Heimat in Händen halten.

Herzlichen Glückwunsch!

Gerhard Steppes-Michel und Fran-
ziska Sigl feiern 100. Geburtstag

Im Markt Schönberg gibt es derzeit 
einen ganz besonderen Anlass zu 
feiern: Vier seiner Bürgerinnen und 
Bürger werden in diesem Jahr das 

, 
die damit nicht nur ein Zeugnis ihrer 
eigenen Vitalität und Lebensfreu-
de ablegen, sondern auch unserer 
Kommune ein besonderes Jubiläum 
bescheren. Bei einer Gesamtbevöl-
kerung von rd. 3900 Einwohnern ist 
es eine außergewöhnliche Tatsache, 
dass gleich vier Personen das Alter 

Auftrag für die Erstellung eines PV – 

konzepts erteilt

Nicht erst seit dem völkerrechts-

Ukraine hat sich der Markt mit ener-
giewirtschaftlichen Herausforderun-
gen befasst. Bereits heute werden 
in Schönberg 

.

So zählt bis heute das 
 an unserer Klär-

anlage in Verbindung mit einer PV-
Dachanlage beispielhaft zu einem 
vorzeige Energieprojekt im Sinne 

zung.

Der Marktgemeinderat hatte sich 
in der Vergangenheit bereits mehr-
fach mit Anträgen zur Errichtung 
von 

 zu befassen und dies bei 2022 
Klausur des Gremiums ausführlich 

Jahres wurde in Abstimmung mit 

Frage der Steuerungsmöglichkeiten 

ausführlich beraten und der Auftrag 
zur 

 erteilt.

Dieses Konzept, das bis 
te 2023 vorliegt, soll den Markt 

 hin zur loka-
len Energiewende unter Berücksich-
tigung der Interessen der örtlichen 

von 100 Jahren im selben Jahr er-
reichen. 

macht 
diese Frauen und Männer zu einem 
wahrlich 

Zwei von ihnen – Herr 
(12.02.1923) und Frau 

(16.02.1923) – durf-
ten kürzlich ihre feierlichen Jubiläen 
im Kreise der Familien begehen.

Für den Träger des Verdienstkreu-
zes am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
und den Träger des Wappenringes 
des Marktes Schönberg, Herrn 

, durfte der Markt die 

 aus-
richten. Einen ausführlichen Bericht 
zur Veranstaltung lesen Sie in dieser 
Ausgabe.

Im 
darf ich den beiden Jubilaren auch 
an dieser Stelle nochmals herzlich 

 wünschen, vor allem Ge-

 und wir uns 
noch lange an ihrer Anwesenheit er-
freuen dürfen!

unbekannt

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Liebe Leserinnen und Leser unseres Schönberg-Journals,
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Bevölkerung und unter Einbindung 
der Akteure aus Landwirtschaft, 
Handwerk, Industrie und Handel be-
fähigen.

Gleichzeitig prüfen wir weitere 
Schritte zur erfolgreichen Umset-
zung der Energiewende vor Ort. Wir 
wollen ein  und 
eine 

, die den 

.

So kann die lokale Energiewende 
dazu beitragen, die Abhängigkeit 
von zentralen Energieversorgern zu 
reduzieren und die 

, indem lokale 
Unternehmen in die Entwicklung und 
Umsetzung erneuerbarer Energie-

nischen Anlagen

W E B S I T E

F A C E B O O K

Besonders nach dem Ende der Coro-
na-Pandemie, aber gleichwohl noch 
unter deren Eindruck, kommt der 

. So kann die Luftqualität maßgeb-
lich dazu beitragen, die Ausbreitung 
von Viren, Bakterien und anderen 

Daher freut es mich berichten zu 
können, dass der Marktgemeinde-
rat nach der Beschlussfassung zur 
Ausstattung der Kinderkrippe – Die 
Marktzwerge und der Dietrich-Bon-

den 

für den Kindergarten St. Elisabeth 
beauftragt hat. Der Auftrag umfasst 
ein Volumen von rd. 90.000 Euro.

Die Maßnahme des Marktes wird 
mit 

.

 der Markt 

, unserer Erzie-
herinnen und Erzieher und der Lehr-
kräfte an unserer Schule.

Bis zur nächsten Ausgabe unseres 
Schönberg-Journals wünsche ich Ih-
nen eine 

und sonnige Feiertage. Genießen 
Sie die ersten Sonnenstrahlen in 
vollen Zügen und 

Ihr Bürgermeister

Martin Pichler
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und, wia habts unsa Fastnpre-

varia und i warn in Höchstform!

stnzeit wortwörtlich gnumma 
und uns in Abstinenz geübt. 
Naja, digitale Abstinenz immer-
hin. Trotzdem wars uns – und 
eich gwiß aa – a unbandige 
Freid, dass man uns im KUK 
wieda persönlich seng ham kin-
na und ned bloß vorm Compu-
ter.

Im fast voi bsetztn Saal is ja 
aa etliches an politischer Pro-

dann scho eigfoin: Heia san ja 
Landtagswahlen! Des erklärt 
bestimmt de zahlreiche Anwe-
senheit vo de Oberhäupter aus 
de umliegenden Gemeindn. Vo 
Spiegelau, Grafenau, Zenting 
und Thurmansbang sans do 
gwen. Es kannt freili aa sei, dass 
nur schaun wollten, wia mia des 
machan mitm Dablecka. 

Des hamma eana auf jedn Foi 
zoagt. De Levitn hamma jedm 
glesn. Und wer ned vo da Mama 
Bavaria oder vo mir oane mitkri-
agt hod, den hod hoid da Bock 
gstessn!

Der oa oda andere hod se si-
cha gfrogt, warum in dem Jahr 

pelbock vo da Brauerei Falter, 

worn is. I daad sogn, mir ham 
in Schönberg jetz a ganz spe-
zielle Verbindung zur Brauerei 

rer Marktkapelle is da Thomas 
Greil aus Schönberg, der ned 
ohne Stolz`s erste Faßl mit Bür-
germeister Martin Pichler ozapft 
hod. Und wer woaß – vielleicht 
kinnan mir amoi auf an Schön-
berger Doppelbock anstoßn. 
Den Braumeister dazua hättma 
zumindest scho.

A herzlichs Vergelt’s Gott sag i 
de Helferinnen und Helfer vom 
Musikverein Schönberg e.V. 
und an olle weiteren helfendn 

tatkräftige Unterstützung!

Für heia is de Predigt vorbei, 
aba ihr wissts ja: Da Nepomuk 
hört ois, segt ois und kann ois 
berichtn!

dere Gschicht: Da 16. März 2023 

Endlich is de Baugenehmigung 

zum Neubau von Produktions- 
und Lagerhallen vo da sesotec
– unserm Weltmarktführer im

Schönberg do. Aufn Dog genau
9 Jahre noch da Kommunalwahl
2014. Wos vej ned wissn: Des
Projekt is unmittelbar am Dog
drauf losganga mit am Abend-
essen bei da Zechmann Kathl in
da Quetsch mit den – damaligen
wia heutigen - Eigentümern vo
da sesotec und dem sagenum-

ausm Keller sowia dem Verkauf
von Kathl’s Honig an de weit
gereisten Herren aus Minga.
Neun Jahr späta, noch unzähli-
ge Gespräche, Verhandlungen,
Grunderwerbe und vielem mehr

vanumma, do auf meim Post-
amentl! Da heutigen sesotec-
Mannschaft um Joachim Schulz
und Stefan Feldmeier wünsch i
ois Guade fürs anstehende Bau-
projekt in Schönberg und mia
gfrei ma uns scho jetz auf d’Ein-
weihung! Und fois no a Platzerl

a Nepomukstatue, de daad si-
cher no guad dazuapassn und
de bringad garantiert Glück und
Segn! I steh jedazeit gern parat
ois Abbild zum Kopiern!

g’sund und bis zum nächsten 
Mal, 

Euer Nepomuk



-
rates der laufenden Wahlperiode.   

Beratung: Kooperation VHS des Land-
kreises Freyung-Grafenau mit Lernge-
meinden; Abschluss einer Kooperations-
vereinbarung
Beschluss: Dem Abschluss einer Ko-
operationsvereinbarung mit der Volks-
hochschule des Landkreises Freyung-
Grafenau, wie sie dieser Niederschrift 
als Anlage und wesentlicher Bestandteil 
beigefügt ist, wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 
16 : Gegenstimme(n) 0

Beratung: Kommunale Unfallversiche-
rung für aktive Dienstleistende im Feuer-
wehrwesen; Anpassung des Versiche-
rungsschutzes
Beschluss:   Der Marktgemeinderat 
stimmt der Variante Nr. 2 zu. Die Verwal-
tung wird beauftragt die weiteren Schritte 
einzuleiten.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 
16 : Gegenstimme(n) 0

Beratung: Vollzug des BayStrWG; 
Widmung der Parkplätze „Hintere Gas-

Schönberg
Beschluss: Der Marktgemeinderat 
Schönberg stimmt der Widmung, wie 
vorgeschlagen zu und beauftragt die Ver-
waltung die weiteren Schritte einzuleiten.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 
16 : Gegenstimme(n) 0

Berichterstattung des Vorsitzenden
- Bekanntgabe der Halbjahresstatistik der 
Einwohner des Marktes Schönberg zum
31.12.2022: Der Vorsitzende gab die Ein-
wohnerstatistik des Marktes Schönberg
für das 2. Halbjahr 2022 bekannt:
Einwohnerstand zum 30.06.2022: 3.908;
Einwohnerstand zum 31.12.2022: 3.916;

Aufteilung: Geburten: 20, Sterbefälle: 30,

-
renz: + 18

Sitzung des Marktgemeinderates am
08.11.2022 wurde aufgrund der derzeiti-
gen unsicheren Situation in der Entwick-
lung der Energiepreise, ein Zuwarten in
puncto Angebotseinholung für die Strom-

-
nach erhält der Markt Schönberg derzeit
Grundversorgung. Den Tarif gab Bürger-

meister M. Pichler informativ bekannt.
-

nung der Kunstaustellung und Buch-
präsentation „Kraft und Wandel in den 
Schachten“ aus Anlass des 100. Ge-
burtstages von Herrn Gerhard Steppes-
Michel statt. Die Ausstellung wird im KuK 
gezeigt vom 18.02. – 12.03.2023 (jeweils 
Samstag und Sonntag).
Anfragen  der Marktgemeinderäte
- Grundsteuerreform, Festsetzung der
Hebesätze: MGRin C. Garhammer er-
kundigte sich hinsichtlich der Grundsteu-
erreform, ob hierzu bereits belastbares
Datenmaterial vorliegt. Bürgermeister
M. Pichler verwies auf die noch derzeitig
laufende Erhebungsphase. Frühestens

zu rechnen. In dieser Angelegenheit rich-
tete der Vorsitzende seinen Appell an die
Bürger, die Grundsteuererklärung fristge-
recht abzugeben.

34. SITZUNG AM 7. FEBRUAR UM 21 UHR IM RATHAUS

Hausmeisterservice Blaschko
ALLES RUND UM HAUS UND GARTEN 

0151 61102706 - 94513 SCHÖNBERG

7A u s g a b e  A p r i l  /  M a i  2 0 2 3

-
derates der laufenden Wahlperiode. Im 
abgelaufenen Sitzungsmonat konnten 
MGR Markus Roth, MGRin Carolin Gar-
hammer und MGRin Doris Rötzer ihren 
Geburtstag feiern. Bürgermeister Pichler 
gratulierte hierzu nachträglich.  

Beratung: Einführung der digitalen TET-
RA-Alarmierung für die nichtpolizeilichen 
Behörden und Organisationen mit Si-
cherheitsaufgaben (BOS) im Leitstellen-
bereich Passau; Ausschreibung der End-
geräte für die digitale Alarmierung
Beschluss: Der Marktgemeinderat 
Schönberg stimmt der Ausschreibung 
von 45 digitalen Pagern für die Feuer-
wehren des Marktes Schönberg zu. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die digitalen 

Pager aus dem abgerufenen Gesamt-
kontingent gleichmäßig an die Feuer-
wehren zu verteilen.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 
15 : Gegenstimme(n) 0

Beratung: -
stützung der Birkenschützen Quetsch 
e.V.für Investitionen
Beschluss:  Der Markt Schönberg wür-
digt das ehrenamtliche Engagement der
Birkenschützen Quetsch und beteiligt
sich an den zahlreich getätigten bzw.
noch zu tätigen Investitionen mit einem
Anteil von 10 %. Die Nachweise über die
Ausgaben (Rechnungen usw.) sind dem
Markt Schönberg vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n)
15 : Gegenstimme(n) 0

   Berichterstattung des Vorsitzenden

und Streuer: In seiner Berichterstattung 
informierte der Vorsitzende über den 
Verkaufserlös aus der Versteigerung des 

Streuer. Demnach wurde am Auktionsen-

von 75.100 Euro abgegeben.

Anfragen der Marktgemeinderäte
An MGRin D. Rötzer sind Anwohner ent-
lang des Marktplatzes (Straße entlang 
des Rathauses) herangetreten. Die Ent-
leerung der Abfalltonnen konnte durch 
den ZAW Donau-Wald aufgrund von 
Dauerparkern nicht erfolgen. Diese The-
matik ist seit heute der Verwaltung be-
kannt und es werde nach Lösungsmög-
lichkeiten gesucht, so der Vorsitzende.

33. SITZUNG AM 10. JANUAR UM 18 UHR IM RATHAUS

AUS DEM MARKTGEMEINDERAT



VERANSTALTUNGSKALENDER

APRIL 2023
Datum Uhr Veranstaltung Infos Veranstalter

Sa 01.04 08:30 Gemeinsames Frühstück Marktkaffee Schönberg VdK Schönberg 
Sa 01.04. 10:00 – 

17:00
VHS Schönberg KUK Schönberg

Gebühr: 34,00 Euro 
VHS Grafenau 
Kursleitung: Christina Frank

So 02.04. 09:45
10:00

Palmweihe mit anschließendem
Gottesdienst
anschl. Verkauf von Palmsträußchen

Luitpoldplatz
Pfarrkirche St. Margareta

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

So 02.04. 14:00
15:00

Palmritt
Pferdesegnung und gemütliches Beisam-
mensein

Schulparkplatz Schönberg
Kirchberg / Kirchenumfeld

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Markt Schönberg, Rosserer

Di 04.04. 13:30 Osterbasteln (Anmeldung bis 27.03.2023: 
www.kjr-frg.de, Kosten 15,00 €)

Jugendtreff „Timeout“  Kreisjugendring FRG

Do 06.04. 16:00 – 
20:00

Jugendtreff „Timeout“ geöffnet KuK Schönberg Markt Schönberg, Andreas Maier, 
Handy. 015167344908

Mi 05.04. 14:00 Stammtisch des VdK Schönberg Marktkaffee Schönberg VdK Schönberg
Fr 07.04. 09:00 Kreuzweg Pfarrkirche St. Margareta Kath. Frauenbund Schönberg
Fr 07.04. 15:00 Karfreitagsliturgie Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Sa 08.04. 21:00 Osternachtsfeier mit Speisenweihe Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
So 09.04. 10:00 Pfarrgottesdienst zum Osterfest mit Spei-

senweihe
Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

So 09.04. 10:00 Gottesdienst zum Osterfest mit Speisen-
weihe

Nebenkirche Kirchberg Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Mo 10.04. 09:50 Kirchenzug mit anschließendem Gottes-
dienst und Speisenweihe

Filialkirche Eberhardsreuth Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Mo 10.04. 10:00 Pfarrgottesdienst zum Ostermontag Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Sa 15.04. Wanderung an der Ilz, Aumühle – Kalt-

eneck mit Joachim M. Peter 
Länge ca. 7 km Bayer. Waldverein Sektion 

Schönberg
Mi 19.04. 14:00 Kaffeerunde Marktbäckerei Schönberg Kath. Frauenbund Schönberg
Do 20.04. 12:00 – 

13:00
Seniorenessen, Anmeldung bis Freitag, 
14.04.23 im Touristikbüro Schönberg

KUK Schönberg, Unkostenbei-
trag 5,00 Euro

Markt Schönberg 

Do 20.04. 16:00 – 
20:00

Jugendtreff „Timeout“ geöffnet KuK Schönberg Markt Schönberg, Andreas Maier, 
Handy. 015167344908

Sa 22.04. Ramadama 2023 Infos und Anmeldung in der 
TI Schönberg

Markt Schönberg

So 23.04.
10:00
12:30
13:00
13:30

Z – Treffen 
Sektempfang und Benzingespräche
Rundfahrt
Fahrzeugsegnung zum BMM – Z Treffen
Fahrzeugweihe am Marktplatz

Hotel Antoniushof
Hotel Antoniushof
Marktplatz

Hotel Antoniushof

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Do 27.04. Frühlingswanderung – Halbtageswande-
rung entlang der Ilz mit Einkehr mit Sieg-
fried Schneider

Länge ca. 10 km, Leichte 
Strecke

Bayer. Waldverein Sektion 
Schönberg

Sa 29.04. 12:00 Gemeinsames Essen und anschl. Jahres-
hauptversammlung

Hotel Antoniushof Kath. Frauenbund Schönberg

MAI 2023
Mo 01.05. 19:00 Erste Maiandacht Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Mi 03.05. 14:00 Stammtisch des VdK Schönberg Marktkaffee Schönberg VdK Schönberg
Do 04.05. 16:00 – 

20:00
Jugendtreff „Timeout“ geöffnet KuK Schönberg Markt Schönberg, Andreas Maier, 

Handy. 015167344908
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Datum Uhr Veranstaltung Infos Veranstalter

Do 04.05. 19:30 Maiandacht Kapelle Mitternach Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Fr 05.05. 19:00 Maiandacht am Lorenzmarterl 

mit anschl. Einkehr
Lorenzmarterl
Vereinsheim im KUK

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Heimat- und Volkstrachtenverein

Sa 06.05. 18:00 Gottesdienst
anschl. Florianiprozession

Pfarrkirche St. Margareta
Feuerwehrhaus

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Feuerwehren Schönberg

So 07.05. 10:00 Erstkommunion Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
So 07.05. 19:00 Dankandacht zu Erstkommunion Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg
Di 09.05. 19:00 – 

20:30 
Vortrag: Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung

KuK Schönberg
Eintritt frei 

VHS Grafenau 

Mi 10.05. 18:00
19:00

Abmarsch
Maiandacht KAB, PGR, KDFB, KVs 
mit anschl. Einkehr

Pfarrkirche St. Margareta
Nebenkirche Kirchberg
Gasthaus Fernblick

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Sa 13.05. 16:00 Gottesdienst mit anschließendem Bittgang 
über Rosenuim, Pummerhof, Zehrerhof, 
Seifertsreuth

Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

So 14.05. 10:00 – 
11:30 

Tag des Wanderns
Waldbaden im Reinsberger Park mit Wald-
führerin Veronika Egger

Anmeldung bis Freitag, 12. 
Mai 2023,  11 Uhr in der TI 
Schönberg

Markt Schönberg

Do 18.05. 10:00 Gottesdienst mit anschließendem Bittgang 
zum Kadernberg

Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Do 18.05. 14:00 Maiandacht in der Buchet Kapelle Buchet Kapelle, Eberhards-
reuth

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Sa 20.05. 08:30 Frühstück Marktbäckerei Piller Kath. Frauenbund Schönberg
Sa 20.05. 14:00 Bergmesse des Bayer. Waldverein, Sek-

tion Schönberg
Christophorus Kapelle Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Bayer. Waldverein, Sektion 
Schönberg

Sa 20.05. 19:00 Dorfmesse in Raben, anschl. Einkehr Dorfkapelle Raben Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 
Dorfgemeinschaft Raben

So 21.05. 09:00 Fahrzeugweihe FFW Schönberg, 
TLF3000St

Feuerwehrhaus Schönberg FFW Schönberg

So 21.05. 
- 
24.05.

Südtirol – Meran – Gärten Schloss Trautt-
mansdorff – Raffeiner Orchideenwelt –
Pragser Wildsee

Anmeldeschluss 09.04.2023 VdK Schönberg; Nähere Infos, An-
meldung und Flyer bei Vorsitzender 
Heidi Mosler, Tel. 08554/941852 
oder Petra Bogner 08554/2872

So 21.05. 14:00 Maiandacht in Kleinmisselberg Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 
Dorfgemeinschaft Kleinmissel-
berg

Mo 22.05. 08:00
Abfahrt

Schulparkplatz Schönberg Erstkommunionkinder und
Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Di 23.05. 19:00 Maiandacht in Frohnreuth Dorfkapelle Frohnreuth Dorfgemeinschaft Frohnreuth
Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Do 25.05. 12:00 – 
13:00

Seniorenessen, Anmeldung bis Freitag, 
19.05.23 im Touristikbüro Schönberg

KUK Schönberg, Unkostenbei-
trag 5,00 Euro

Markt Schönberg 

Do 25.05. 19:00 Maiandacht in Seifertsreuth Dorfkapelle Seifertsreuth Dorfgemeinschaft Seifertsreuth
Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

So 28.05. 19:00 Letzte Maiandacht Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Mo 29.05. 16:00 Maiandacht Schreinerhofkapelle Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Do 30.05. 19:00 Maiandacht in Almosenreuth Dorfkapelle Almosenreuth Dorfgemeinschaft Almosenreuth
Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

9A u s g a b e  A p r i l  /  M a i  2 0 2 3
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100. GEBURTSTAG

Wenn man mit 100 Lebensjahren der Kunst 
immer noch einen großen Raum geben kann und 
wenn man jeden Tag mit allem, was dazu gehört, 

dann kann man das wahrlich als Geschenk Gottes 
bezeichnen. Und Gerhard Michel, der seit Sonntag 

er in seinem Atelier mit dem Malen und seinem Blick 

nordböhmischen Aussig an der Elbe geboren ist, zum 

Söder gab es neben dem Geburtstagsschreiben 

Eine besondere Überraschung hatte sich 

„Geburtstagskonzert“ engagiert. 

Wenn man bei Gerhard Michel im Atelier inmitten 
seiner Kunst- und Lebenswerke und den Bildern 

Farbpaletten zu Besuch ist, begeistert einem 

das Weltgeschehen. 

seines 100. Geburtstages. 

nachdenklich machen, aber letztendlich sollen sie 

und Freude schenken!“                  (Olga Behringer)
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GERHARD STEPPES-MICHEL



Steigende Energiepreise führen aktuell dazu, dass energetische Modernisierungen, wie

z.B. eine klimafreundlichere Heizung, neue Fenster und Fassaden-Dämmung,

eine Solar- oder Photovoltaik-Anlage bei Wohneigentümern hoch im Kurs stehen. 

Geht es Ihnen auch so? Oder haben Sie vielleicht schon konkrete Ideen?

Dann setzen Sie Ihre Pläne am besten sofort in die Tat um! Wir unterstützen 

Ihr Vorhaben mit einem KlimaBonus* von bis zu -0,3 %. 

Darüber hinaus fördert der Staat eine Vielzahl verschiedener 

Modernisierungsmaßnahmen. Lassen Sie uns gemeinsam heraus  nden,

mit wie viel Unterstützung Sie rechnen können.

Vereinbaren Sie einen Termin unter (08581) 9604-0

                   
     – wir beraten Sie gerne.

www.rb-ags.de/klimakredit

Wann, wenn nicht jetzt? 

Werden auch Sie zum ENERGIESPAR-FINANZIERER!

Bi
ld

er
: w

w
w

.1
23

rf
.c

om

* pro Sanierungsmaßnahme in den Bereichen Wärmedämmung/-isolierung, Wärmeerzeugung/-speicherung, Stromerzeugung/-speicherung erhalten 

Sie je einen KlimaBonus von -0,10% auf unsere Wohnbau Kreditkondition. Sollzins ab 3,76 p.a., 3,82 % Effektiver Jahreszins p.a., Bonität vorausgesetzt.

Beispiel: Nettodarlehensbetrag 50.000 €, Sollzinsbindung 10 Jahre, Sollzins 3,76 % p.a., 3,82 Effektiver Jahreszins p.a., monatliche Rate 497,09 €, 

10 Jahre Gesamtlaufzeit, 120 Monatsraten, Gesamtzahlung 60.146,66 €. Darlehensgeber: Raiffeisenbank Am Goldenen Steig eG. (Stand: 24.02.23)KlimaKredit für eine nachhaltige Zukunft

SUCHE PUTZFEE IM RAUM 
SCHÖNBERG

auf 520,00 Euro

2-3 mal die Woche
Gute Bezahlung

Telefon: 01 51/15 66 00 19

SUCHE WOHNUNG ZU KAUFEN
- NUR VON PRIVAT -

gern Raum Schönberg/Grafenau oder
Landkreis FRG/PA/DEG bis ca. 80 qm

Mail: whg_von_privat@web.de

Telefon: 015 9/06 48 95 80

12
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NEUE MITARBEITERIN 
-

schaft Schönberg die neue Mitarbeiterin Christine 
Sager in der Kasse begrüßen. Bürgermeister Martin 
Pichler, Geschäftsleiter Helmut Hörtreiter und Adolf 
Hackl (Personalwesen) hießen Frau Sager kürzlich 
herzlich willkommen und wünschten ihr viel Freude 
und Erfolg im neuen Aufgabenbereich.  

BÜCHEREI UNTER NEUER TRÄGERSCHAFT
Die Marktbücherei Schönberg ist seit 

-
schaft der Pfarrkirchenstiftung Schön-
berg St. Margareta und des Marktes 
Schönberg   geführt worden. Seit dem 

Schönberg alleiniger Träger geworden. 
Dies bedeute nicht, dass sich die Pfar-
rei aus der Büchereiarbeit verabschiede, 
vielmehr bleibe es bei der Unterstützung 
durch die Bereitstellung der Räumlich-
keiten und einem Zuschuss zur Me-

Bauer ausführte. Der unkomplizierte 

Anliegen aller Beteiligten mit dem Ziel, 
dass die Leserinnen und Leser wie ge-
wohnt die Leistungen der Marktbüche-
rei in Anspruch nehmen können. In der 

Bücherei gibt es eine große Auswahl an 
Büchern aller Genres, aber auch moderne 
Medien wie Tiptoi, Tonies und die Onleihe. 
Die Angebote werden von den Besuchern 
sehr gut angenommen. Auch die Nutzung 
der Bücherei durch Schulen und Kinder-

und wichtigen Platz in der Büchereiarbeit. 
Der Markt Schönberg zeigte stets großes 
Interesse an der Förderung der Bücherei. 
Um den Besuchern zeitgemäßen Service 
anbieten zu können, wurde zum Beispiel 
die digitale Ausstattung auf einen moder-
nen Stand gebracht, ein Medienkatalog in 
Internet eingerichtet oder die Möglichkeit, 
digitale Medien über die Onleihe nutzen zu 

-
berg ist es wichtig, dass die Bücherei auch 
weiterhin ein Ort der Begegnung und des 

Austauschs bleibt. Wir haben unsere Un-
terstützung bereits zugesagt und werden 
uns aktiv an der Entwicklung des Büche-
reiangebots beteiligen“, so Bürgermeis-
ter Martin Pichler, der kürzlich zusammen 
mit Pfarrer Michael Bauer, Büchereileiter 
Reinhold Hartl, Geschäftsleiter Helmut 
Hörtreiter und Referentin für Bildungs- 
und Schulwesen Carolin Garhammer 
anlässlich des Trägerwechsels in der 
Marktbücherei zusammenkam. Helmut 
Hörtreiter und Bürgermeister Martin 
Pichler bedankten sich an dieser Stelle 
ganz herzlich bei allen Mitarbeitern der 
Bücherei für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz.  „Wir freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit und auf eine erfolgreiche 
Zukunft der Marktbücherei Schönberg.“, 
so Hörtreiter. 
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ORTSNAHE WASSERVERSORGUNG IN GEFAHR?
Ein Rundschreiben des Bayerischen 
Gemeindetags beunruhigt aktuell die 
Kommunen und Wasserversorger. Mit 
der Teilfortschreibung des Landesent-
wicklungsprogramms könnten Grund-
sätze der Trinkwasserversorgung 
aufgeweicht werden. „Bei unserem 
wichtigsten Lebensmittel sollten wir 
ganz genau hinschauen, was da be-
schlossen wird,“ betont Martin Pichler.

immer wieder viel Geld investiert, um 
auch dem Schutz der Lebensgrundla-
gen für kommende Generationen nach-
zukommen, wie es die Bayerische Ver-
fassung fordert.“ Martin Pichler ist als 
Bürgermeister aber auch ein ökonomi-
scher Gestalter einer Kommune. Er be-
fürchtet, dass mit einer Verwässerung 
aktueller Grundsätze die Rechnung für 
den Bürger am Ende doppelt hoch aus-
fallen könnte.
Der Bayerische Gemeindetag weist 
darauf hin, dass zu drei sehr kurzfristig 
eingereichten Änderungsvorschlägen 

-
bedarf bestehe. Wenn darin Grundwas-
ser in einzelnen Formulierungen nicht 
mehr uneingeschränkt für Trinkwasser-
versorgung priorisiert werde oder ein 
Schutz des Tiefengrundwassers nicht 
mit allen gebotenen Mitteln, sondern 
nur mit „Augenmaß“ gefordert werde, 
dann weiche das heutige Standards 

doch enorm auf. „Angemessen“ ge-
schützte Trinkwasservorkommen droh-
ten sich in gestrichenen Schutzgebieten 
oder weggefallenen Vorbehaltsgebieten 
niederzuschlagen. Zwei mögliche Trends 
werden mit großer Sorge gesehen. Wenn 
von einer „ausreichenden“ Versorgungs-
sicherheit die Rede ist, dann könnte sich 

wenn sich zugleich der Klimawandel wie 
befürchtet fortsetzt. Bereits jetzt werden 
Wasserpipelines quer durchs Land disku-
tiert, während kommunale Bemühungen 
um selbst kleine Quellen dadurch eher 
torpediert werden könnten. Wer könnte 
einen abgefahrenen Zug aber irgend-
wann stoppen? Zudem drohe ein Trend 
zur Ökonomisierung der Wasserreserven 
für Zwecke, die nicht primär als Leitungs-
wasser in den Haushalten ankommen. 
Einfacherer Zugang und höhere Entnah-
me für die Getränke- und Lebensmittel-
herstellung sind so zu befürchten. Auch 
das sind wichtige Wirtschaftszweige, 
betont Martin Pichler. Aber erst muss es 
weiterhin aus dem Hahn sprudeln kön-
nen, bevor wirtschaftliche Interessen 

Ausmaß erhalten, das die heutigen Ver-
sorgungsstrukturen aushebeln und den 
Grundwasserpegel weiter sinken lassen 
könnte. Auch Bergbau oder andere Ziele 
sollten weiter von Schutzgebieten Ab-
stand nehmen müssen, um ungeahnte 

Risiken grundsätzlich zu vermeiden. „Die 
Kommunen und regionale Wasserver-
sorger sind heute Garanten dafür, dass 
Bürger ein erstklassiges Lebensmittel zu 
einem vergleichsweise niedrigen Preis 
konstant zur Verfügung haben, ohne 

und ökologisch bedenklich nach Hause 
tragen zu müssen,“ sagt Martin Pichler. 
Die Kommunen sind in der Regel auch 
diejenigen, die die Kontakte zu Grund-
stückseigentümern, Landwirtschaft oder 
Betrieben halten, um nötigen Schutz vor 
Ort persönlich zu sichern. Die Kommu-
nen dürfen zudem ihr bereitgestelltes 
Wasser nicht zum Geschäftsmodell ma-
chen, sondern müssen stets nach dem 
Grundsatz der Kostendeckung kalkulie-
ren.   
Die Marktgemeinde Schönberg hat in 

in einen Ringschluss investiert, um auch 
weitere Dorfgebiete mit hoher Versor-
gungssicherheit zu verbinden. Schwam-
mige Formulierungen würden die Mög-
lichkeit in Frage stellen, dass Bürger 
zunächst bevorzugt an ihr eigenes Was-
ser kommen müssen. Das sei aber un-
term Strich die günstigste und sicherste 
Variante für eine hervorragende Versor-
gung, statt das „Abzapfen“ zu erleichtern 
und Lücken dann mit vermutlich teuren 
Netzen quer durchs Land wieder schlie-
ßen zu müssen.
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AUS DER GEMEINDE

100. GEBURTSTAG VON FRANZISKA SIGL
Am vergangenen Freitag wurde im Ho-
tel Antoniushof in Schönberg ein ganz 

-
ka Sigl, geboren am 16. Februar 1923, 
aus der Marktgemeinde Schönberg 

fanden im Kreise ihrer Familie statt und 
waren ein wahrer Höhepunkt im Leben 

Unter den Gästen waren auch der 
Landrat Sebastian Gruber und Bürger-

herzlich gratulierten und ihre Glückwün-
sche überbrachten. Doch nicht nur das: 
Vertreter örtlicher Vereine begleiteten 
Franziska Sigl an diesem besonderen 
Tag und überreichten ihr Geschenke.

-
larin von der Marktkapelle, die eigens 
für sie spielte und ihr damit eine große 
Freude bereitete. Franziska Sigl strahl-
te vor Glück und genoss die Aufmerk-
samkeit, die ihr an ihrem 100. Geburts-
tag zuteilwurde.
Die Feierlichkeiten im Hotel Antonius-
hof waren ein gelungenes Fest, das 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Franziska Sigl konnte gemeinsam mit 
ihren Lieben auf ein langes und erfülltes 
Leben zurückblicken und sich über die 
zahlreichen Glückwünsche freuen.
Mit ihrem hohen Alter ist Franziska Sigl 
eine Inspiration für alle, die ihr begeg-
nen.

FÖRDERUNG FÜR SCHÖNBERG-PROJEKTE

von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regional-
budgets auf. Mit dem Regionalbudget, das vom Amt für Länd-
liche Entwicklung Neiderbayern gefördert wird, sollen die ländli-
chen Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume 
weiterentwickelt werden.  Auch der Markt Schönberg reichte 
zwei Förderanfragen bei der ILE Ilzer Land e.V. ein: Zweiter 

ein XXL-Ratsch-Bankerl und Andi Maier möchte gerne einen 
-

gemeinschaft Kirchberg reichte einen Holzbackofen ein und 
der Theaterverein Schönberg e. V. eine neue Tonanlage für die 

wurde von der ILE ILzer Land e. V. bewilligt und mit ca. 70 – 80 
-

zügig bedacht wurden! Die Vorbereitungen und teilweise auch 
Umsetzungen der Projekte sind bereits im vollen Gange! 

-
-



Josef Roth
Gebietsvertreter

Kirchplatz 6, 94513 Schönberg

08554 941001 - 0170 2134057
josef.roth@vtp.devk.de
www.josef-roth.devk.de

Hausverwaltung Josef Roth
Betriebskostenabrechnungen

Mietverträge – Formulare - Hausbetreuung

Heizung | Sanitär | Solar | Lüftung | Kanalreinigung

Unterer Marktplatz 4, 94513 Schönberg
08554 / 942807, info@et-energietechnik.de
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Wir kümmern uns um Ihre 
Steuererklärung.*
Einfach Mitglied werden und Steuern sparen.

* Wir beraten Mitglieder im Rahmen des § 4 Nr. 11 Steuerberatungsgesetz.

Simone Pichler
Beratungsstellenleiterin

Steuerfachgehilfin

Lohnsteuerhilfeverein HILO 
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V. 
Langfeld 28

94513 Schönberg

Telefon 08554 2484

simone.pichler@hilo.de

www.hilo.de/171747

„Meine 
Steuererklärung * 

überlasse ich 
HILO“

Seit 20 Jahren aktiv und nun auch für euch da - die Versand-Buchhandlung
aus Haibach für Schönberg und ganz Niederbayern.

Auf unserer Website findet ihr eine breite Auswahl: u.a. Romane, Reisefüh-
rer, Kinder- und auch Fachbücher, Ratgeber, Bildbände, Hörbücher,  Spiele,
DVDs, Landkarten und auch Geschenkartikel.

Vieles  ist  innerhalb  24  Stunden  versandbereit,  gerne  beschaffen  wir  aber
auch jedes andere lieferbare Buch… und freuen uns bereits jetzt auf euren
Besuch oder eure Anfragen.

Andrea, Benjamin und Jürgen Reuter

e-Mail: service  @buecheroase-schoenberg.de 
web: www.buecheroase-schoenberg.de

Tel.: 08554-8119916
Fax: 08554-8119917
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NEUES BEI SESOTEC

Stefan Feldmeier übt bei der Sesotec GmbH jetzt den Posten 

bereits seit September 2018 bei Sesotec als Group Director 

nationalen und internationalen Umfeld sowie aus dem Son-
deranlagenbau mit.  In seiner neuen Rolle als COO, in der er 
für die gesamte Wertschöpfungskette – vom Engineering bis 
zum Versand – verantwortlich ist, wird er die Produktionsstra-
tegie von Sesotec zu einer agilen Supply Chain Organisation 
weiter ausbauen und die Internationalisierung der Produktion 
vorantreiben. Die Gebäude- und Fabrikplanung mit dem aktu-
ellen Schwerpunkt des Neubaus im Schönberger Gewerbe-
gebiet „Am Kreuzbach“ sowie der Weiterentwicklung des be-
stehenden Standorts stehen dabei besonders im Fokus. 

KINDEROPER AN SCHULE

Die Schülerinnen und Schüler der DBS-Schönberg durften 
sich über ein besonderes musikalisches Event freuen. Das 
Ensemble der Kinderoper „Papageno“ aus Wien gastierte 
wieder an der Schule. Die Märchenoper „Hänsel und Gretel“ 
stand dieses Mal auf dem Programm. Mit der Märchenoper 
„Hänsel und Gretel“   traf man genau den Geschmack der Kin-
der. So wurde das Werk erst fächerübergreifend in den Fä-
chern Deutsch und Musik im Unterricht erarbeitet. Überrascht 
waren die Schülerinnen und Schüler, dass bekannte Kinderlie-
der wie „Brüderchen, komm tanz mit mir“, „Suse, liebe Suse, 
was raschelt im Stroh“ oder „Ein Männlein steht im Walde“ in 
der Oper gesungen werden. Auch der bekannte Abendsegen 
berührte die Kinder sehr. Mit einem   ansprechenden Bühnen-

jungen professionellen Sängern die Kinder gleich in den Bann.   



BRK Kreisverband Freyung-Grafenau + Kolpingstraße 11 + 94078 Freyung + info@kvfreyung.brk.de  

HÄUSLICHER 
PFLEGEDIENST

Unverbindliche Beratung:
Frau Bettina Schreiner + Telefon: 08552 625-111

Zusammen mit dem Roten Kreuz in den eigenen vier Wänden älter  
werden – ein individueller Service, zugeschnitten auf individuelle Bedürf- 
nisse. Dabei setzt unsere Versorgung am Anfang an: Unsere hochqualifizierten 
Pflegekräfte unterstützen die Pflegebedürftigen sowie Pflegepersonen  
vom Erstbesuch bis hin zur Begleitung zu kulturellen Aktivitäten.

Wobei kann der häusliche Pflegedienst unterstützen? 
+ Erstbesuche + Grundpflege + Behandlungspflege
+ Hauswirtschaftliche Verrichtungen + stundenweise Tagesbetreuung
+ Einkaufsdienste + Beschaffung von Hilfsmitteln
+ häusliches Hirnleistungstraining + Begleitung bei Aktivitäten
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Recyclingbaustoffen
Sie wollen einen Baustoff, der 

nachhaltig und umweltfreundlich,
qualitativ gleichwertig mit natürlichen Baustoffen,
geprüft, güteüberwacht, zertifiziert
und darüber hinaus noch kostengünstig ist?

Dann leisten Sie aktiven Beitrag für einen besseren Klima- und Umweltschutz, schonen Sie 
unsere natürlichen Ressourcen sowie Ihren Geldbeutel und kaufen Sie unseren uneingeschränkt
verwertungsfähigen RC-Mix Körnung 0/60 mm, RC-Sand 0/3 mm, RC-Splitt 5/8 mm, RC-
Schrotten 6/90. Durch unsere Mitgliedschaft beim Baustoff Recycling Bayern e.V. unter dem 
Motto Heute Bauschutt Morgen Baustoff unterliegen wir der Qualitätskontrolle und sind nach 
wie vor Ihr Ansprechpartner in Sachen Bauschuttannahme. 

Homepage: www.schreiner-unternehmen.de

Für den Transport stehen ca. 30 Container (von 5 – 35 m³)       
zum Verleih zur Verfügung, z.B. für Entsorgung von Bauschutt, 
Restmüll, Erdreich, etc.

- und Fuhrunternehmen; 94556 Neuschönau; Te   
Fax: 08558/961414; Mobil: 0171/4965938; eMail: info@schreiner-unternehmen.de; www.schreiner-unternehmen.de

20
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JUGENDTREFF: SPASS FÜR KIDS AB 12 JAHRE

immer auf der Homepage.  Ob du in deiner Freizeit viel draußen bist und Sport treibst oder du 

vom Alltag und zusammen mit gleichaltrigen deinen Nachmittag verbringen. Wir haben vielfältige 

geplant – ihr entscheidet was wir machen.

Die nächsten Termine:
Donnerstag, 06.04.2023, 16:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag, 20.04.2023, 16:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag, 04.05.2023, 16:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag, 18.05.2023, 16:00 bis 20:00 Uhr

WALDKINDERGARTEN: AUSZEICHNUNG „ÖKOKIDS“  
 Insgesamt 230 Kindertageseinrichtun-
gen aus ganz Bayern erhielten 2022 für 
ihr herausragendes Engagement im Be-
reich Bildung für nachhaltige Entwicklung 
die Auszeichung „ÖkoKids – Kinderta-
geseinRICHTUNG NACHHALTIGKEIT“, 
mit der das große Engagement der Kin-
dertageseinrichtungen im Bereich Um-
weltbildung und Nachhaltigkeit honoriert 
wird. Die Auszeichnung „ÖkoKids“ wird 
vom Bayerischen Umweltministerium in 
Zusammenarbeit mit dem Landesbund 
für Vogel- und Naturschutz in Bayern e. 
V. (LBV) und dem Bayerischen Sozialmi-

-
tageseinrichtungen in Bayern verliehen.
Der Markt Schönberg freut sich sehr, 
dass sich dabei auch der Waldkindergar-

ten Schönberg „Die Buntspechte“ mit dem 
Vorschulprojekt zu den eigenen Bienenvöl-
kern im Kindergarten beteiligte und mit der 
Auszeichnung „ÖkoKids“ ausgezeichnet 
wurde. Zusammen mit Erzieherin und Im-
kerin Klara Köck betreuten die Vorschul-
kinder dabei ihre eigenen Bienenvölker im 
Waldkindergarten, lernten z. B. den Kreis-
lauf, die verschiedenen Zusammenhänge 
und die Hierarchien innerhalb eines Bie-
nenstocks kennen. In eigenen Imkeranzü-
gen konnten die Vorschulkinder dann sogar 
den Honig „ihrer Bienen“ ernten. 
„Kinder von heute sind die Verantwortungs-
träger von morgen. Wir freuen uns sehr, 
dass den Waldkindergarten-Kindern mit 
den eigenen Bienenvölkern die Möglich-
keit gegeben wird, eigene Erfahrungen 

zu sammeln und das Bewusstsein und 
die Wichtigkeit der Bienen pädagogisch 
nahegebracht wird. Herzlichen Dank an 
Klara Köck und Kindergartenleitung Bir-
git Bauer für dieses außergewöhnliche 
Engagement und die Bewerbung für das 
Projekt „ÖkoKids“. Die Auszeichnung 
von Umweltminister Thorsten Glauber ist 
dabei noch das i-Tüpfelchen und zeigt 
den Kindern, dass ihr Einsatz und En-
gagement für die Natur und die Umwelt 
wertgeschätzt wird und ermutigt sie viel-
leicht auch, sich diese Eigenschaft zu be-
halten.“, freut sich Bürgermeister Martin 
Pichler. Das Umweltministerium förderte 
die ÖkoKids 2022 bayernweit mit insge-
samt rund 85.000 Euro. Die Auszeich-
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Best Western Hotel Antoniushof

famil iengeführtes ***S Hotel

in der Nationalpark Region

- buchbar ab 16 Jahren -

www.hotel-antoniushof.de

Tel . : 08554 944 989 0
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DIETRICH-BONHOEFFER-SCHULE

ALS SPORT-GRUNDSCHULE AUSGEZEICHNET

gesund. In zahlreichen bayerischen 
Grundschulen sind Sport, Bewegung 
und gesunde Ernährung längst ein 
Schwerpunkt des schuleigenen päda-
gogischen Leitbildes. Das Bayerische 
Kultusministerium unterstützt die Bil-
dungseinrichtungen auf diesem Weg 
und hat bereits vor etwas mehr als vier 

ins Leben gerufen. Die Dietrich-Bon-

Die Auszeichnung, mit der in der ge-
rade beendeten zweiten Bewerbungs-
runde auch die Mittel sowie personellen 
Ressourcen zur Durchführung einer 

von Spiel- und Sportgeräten verbunden 
ist, erfreut sich unter den bayerischen 
Grundschulen großer Beliebtheit und ist 
sehr begehrt.
Seit kurzem ist der Kreis der Schulen, 
die für ihr außergewöhnliches Enga-
gement in den Bereichen Sport, Bewe-
gung und gesunde Ernährung mit dem 

-
net wurden, um 17 weitere Schulen aus 
Niederbayern und der Oberpfalz ange-
wachsen. Kultusstaatssekretärin Anna 
Stolz übergab den Vertreterinnen und 
Vertretern der Schulen gemeinsam mit 
Michael Weiß, dem Vorsitzenden der 

-
gehrten Urkunden. Anna Stolz, selbst 
passionierte Läuferin, betonte: „Sport 
und Schule gehören untrennbar zu-

Schulen weit über den Sportunterricht 
hinaus Akzente und Anreize für mehr 
Bewegung setzen und diese wie selbst-

verständlich in den Schulbetrieb integrie-
ren.Gerade in der Grundschule können 
wir dabei ganz bewusst den Bewegungs-
drang und die Neugierde der Kinder 
nutzen und sie so in ihrer gesamten Ent-
wicklung unterstützen.“
Anna Stolz nutzte die Gelegenheit auch, 
um sich zugleich bei den begleitenden 
Lehrkräften und Schulleitungen zu be-
danken: „Mit Ihrem Enthusiasmus ist es 
Ihnen gelungen, nicht nur Ihre Schüle-
rinnen und Schüler, sondern die ganze 
Schulfamilie mitzunehmen. Das freut 
mich sehr, denn unser Ziel muss es sein, 
wirklich alle zu erreichen. Sport fördert 
nicht nur die körperliche Entwicklung 
und Konzentration, er steht auch für Le-
bensfreude. Wer einmal angefangen hat, 
regelmäßig Sport zu treiben, dem bleibt 
diese Begeisterung oft für immer. Das al-
les leben Sie vor und dafür möchte ich 
mich ganz herzlich bedanken.“
Die ausgezeichneten Schulen konnten 
im Bereich Sport und Bewegung bei-
spielsweise durch eine konsequente 
Umsetzung des Bewegungs- und Ge-
sundheitsprogramms Voll in Form, die 
Durchführung von Schwimmunterricht, 
ein großes Spektrum an Sportmöglich-
keiten an der Schule, die Teilnahme an 
Schulsportwettbewerben, Projekte mit 
externen Partnern (z. B. Sportvereine 
und Hochschulen) oder die gezielte Aus-
richtung des Ganztagsangebots über-
zeugen.
Im Bereich Gesunde Ernährung punkte-
ten die erfolgreichen Bewerberschulen 
unter anderem durch die Zusammen-
arbeit mit der Vernetzungsstelle Schul-

eines gesunden Pausenbrots bzw. Früh-

stücks oder die Teilnahme an Program-
-

gung. 
Zur Thematik passt natürlich der Winter-
sporttag „Aktiv im Schnee“, den die Diet-

Am „unsinnigen Donnerstag“ kamen die 
Schulkinder der DBS-Schönberg nicht 
mit Schultasche, Heften und Büchern in 
die Schule, nein - sie hatten Ski, Schlit-
ten und Bobs dabei. Denn es war wie-
der soweit: Wintersporttag an der DBS! 
Alle Schülerinnen und Schüler machten 
sich bei Sonnenschein und schönstem 
Winterwetter auf nach Langfurth zum 
Wintersporttag am Steinberglift. Dort 
warteten schon die wunderbar präpa-
rierten Ski- und Schlittenpisten auf die 
Kinder. Zudem hatte es die Tage vorher 
viel geschneit und so konnten die jun-
gen Wintersportler Schnee und Sonne 
in vollen Zügen genießen. In Schönberg 
war Schnee und Sonne in diesen Tagen 
ja eher Mangelware. Rektorin Roswitha 
Bumberger, selbst Skilehrerin, freute 
sich besonders, dass ihre Begeisterung 
für den Skisport auch bei den Schülern 
zu sehen war. Mit großer Freude zogen 
die kleinen Skifahrer ihre Kurven in den 
Schnee und genossen es sichtlich, mit-
einander in der Schulgemeinschaft den 
Wintersport zu erleben. Nicht anders 
ging es den Schlittenfahrern, die auf 
einer eigenen Rodelpiste eben so viel 
Spaß hatten. Rasant ging es bergab und 
mit einem Förderband wieder hinauf. Wie 
im Flug vergingen die drei Stunden im 
Schnee. Finanziell unterstützt wurde die 
Veranstaltung wieder vom Elternbeirat 
und dem Förderverein der Schule, sowie 
von Spenden. Herzlichen Dank dafür
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VOR 220 JAHREN...
... wurde unser Markt Sitz des Landgerichts

Wie hätte sich unser schöner Markt wohl noch viel positiver 
weiter entwickelt, wenn wir ‚Landkreis-Sitz‘ geblieben wären. 
Darüber berichtet dieser Beitrag aus dem neuen Schönberger 
Heimatbuch von Bernd Bachhuber.

Nachdem der 75-jährige Kurfürst Karl Theodor in München 
beim Kartenspielen einen Schlaganfall erlitten hatte und kin-
derlos gestorben war, trat im Februar 1799 Max IV. Joseph aus 
der Wittelsbacher ‚Pfalz-Zweibrücker-Nebenlinie‘ unerwartet 
die Regierung an. Bereits am 16. Februar berief er den ideen-
reichen und tatkräftigen Grafen Maximilian Joseph von Montge-
las zum ‚Wirklichen Geheimen Staats- und Konferenzminister‘. 
Damit begann eine neue Ära in Bayern und auch in Schönberg.

 Kurfürst Max IV. Joseph (1756 – 1825)

Der Markt Schönberg 
wird Sitz des Landgerichts

Für den Markt Schönberg begann das neue Jahrhundert mit ei-
ner großartigen Nachricht: Der Markt erhielt, heute würde man 
sagen, den Landkreissitz. Mit der kurfürstlichen Entschließung 
vom 24. März 1802 erfolgte die organisatorische und räumliche 
Neuordnung der alten bayerischen Landgerichte. 
§ 1 bestimmte, ‚daß die kleineren Landgerichte […] den grös-
sern beygelegt […] werden solle[n]‘. Damit wurden die seit dem

ersetzt. So wurden etwa mit Entschließung vom 17. September
1803 die Landgerichtsbezirke Zwiesel und Weißenstein dem

-
stein‘ wurde als kleines Gericht aufgelöst und auf die Gerichte
Bärnstein bzw. Schönberg, Passau, Deggendorf und Vilshofen
aufgeteilt.

    „Das neu formierte ‚Landgericht Schönberg‘ umfasste da-
mit das vormalige Gericht Bärnstein und die darin liegenden 
Untertanen des Gerichts Dießenstein. Inkorporiert (eingeglie-
dert) wurden die Stadt Grafenau, der Markt Schönberg, das 
Herrschaftsgericht Ranfels und die Hofmarken Bibereck, Eber-
hardsreuth, Haus und Furth, Rammelsberg und Zenting. Dane-
ben wurden die Untertanen der ehemals geistlichen, dem Klos-
ter Niederalteich gehörenden Hofmark St. Oswald anläßlich 

der Säkularisierung dem Landgericht direkt unterstellt. Weiter-
hin wurden 1806 auch noch die Untertanen der Hofmark Söl-
denau (Besitzer: die ehemalige Reichsgrafschaft Ortenburg) in 
den Landgerichtsverband [Schönberg] eingegliedert.“ 
In Schönberg muss diese Nachricht riesige Freude und Stolz 
hervorgerufen haben: Man wird Sitz des Landgerichts! 

    Im Schreiben der ‚Churfürstlichen General Landesdirektion‘ 
aus München vom 6. August 1803, unterzeichnet von dessen 
Präsident Freiherr von Weichs und Sekretär Rainprechter, le-
sen wir:

„Das Landgericht Schönberg begreift in sich das dermalige 
Gericht Bernstein, und die darin gelegenen Unterthanen 
des Gerichts Diessenstein.
Der Sitz des Landgerichts ist Schönberg.
Daselbst ist die Frohnfeste und die Wohnung für die dahin 
zu verlegende Kordonmannschaft herzustellen. 
Ueber das Rentamt zu Schönberg und wegen Benennung 
des Aktuars wird besondere höchste Entschließung folgen.
Als Landrichter haben Seine Churfürstliche Durchlaucht 
vermög.[ens] höchster Entschließung vom 2ten August 
dieses Jahres den dermaligen Landrichter von Bernstein, 
Joseph Mayer, gnädigst zu bestättigen geruhet.
Im übrigen wurden die nämlichen Bestimmungen wie bey 
dem Landgerichte Friedberg […] mit dem Anhange gnä-
digst verfügt, daß zu den Diensten des Landgerichts ein 
Gerichtsdiener mit zwey Knechten anzustellen kommt.“ 

    Zwar sollte der Landgerichtssitz auf Anordnung von Bärn-
stein nach Schönberg verlegt werden, da das neue Landgericht 
bereits die amtliche Bezeichnung ‚Landgericht Schönberg‘ er-
halten hatte. Allerdings verweigerte Landrichter Joseph Mayer 
einfach den Umzug nach Schönberg und siegelte weiterhin 
einfach unter der ungewöhnlichen Bezeichnung ‚Landgericht 
Schönberg mit Sitz in Bärnstein‘. 

Schönberg ist nun Zentralort

Die neue Zentralität Schönbergs geht auch aus dem Buch von 
Johann Georg Prändel aus dem Jahr 1805 über die neuen 
Landgerichte hervor:

§ 47 Landgericht Schönberg
„Es begreift in sich das ehemalige Gericht Bernstein und
die darin gelegenen Unterthanen des Gerichts Diessen-
stein. Sein Inhalt beträgt 9 ½ Quadratmeilen, 7384 Seelen,
1369 Herdstätten. An Ortschaften die Stadt Gravenau, den
Markt Schönberg mit 367 Einwohnern, wo zugleich der Sitz
des Landgerichts, des Rentamts und der Kordonstation ist,
7 Hofmarken und Edelsitze, 49 Dörfer und 82 Weiler und
Einöden.
Hofmarken, Schlösser und Edelsitze:
Bernstein, Bibereck, Eberhardsreuth, Fürßberg, Furt,
Haus, Innernzell, Klebstein, Ramelsberg, Ranfels, St. Os-
wald, Schönberg, Zenting.“  

    „Im Bereich des Landgerichts Schönberg befanden sich im 
Jahr 1808 
Umlauf bringen‘.  Eine davon befand sich in der Nähe des heu-
tigen Ödhofs. 

1

2

3 

4

5
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Bayern, 
fortschrittlichster Staat Europas

Am Neujahrstag 1806 erhob Kaiser Napoleon Bonaparte Bay-
ern zum Königreich, nachdem zuvor Kurfürst Max IV. Joseph 
ein Bündnis mit Frankreich eingegangen war. Als nunmehriger 
König Max I. Joseph leitete er zusammen mit Graf von Montge-
las umfassende Modernisierungsmaßnahmen ein. 

Graf von Montgelas (1759 - 1838)

    Der äußerst kirchenfeindlich gesinnte Minister hatte bereits 
1803 mit aller Härte die Säkularisierung von 55 Klöstern und 
Stiften allein in Niederbayern sowie die Aufhebung des Fürst-
bistums Passau durchgeführt und begann nun mit der Neu-
organisierung Bayerns. Damit einher ging eine tiefgreifende 

-

Gemeinden werden gebildet

Das Wort ‚Gemein‘ kommt aus dem Mittelhochdeutschen und 
bedeutet Umkreis, Umgebung. Damit wurden seit dem Mittel-
alter auch alle Dorfbewohner bezeichnet, die sich die Nutzung 
der sog. ‚Allmende‘ (Wald und Weidland) teilten. ‚Gmoa-Mit-
glied‘ war derjenige, der über eine ‚Hofstatt‘ (Hausbesitz) ver-
fügte. 

    Am 12. Mai 1806 wurden alle Schönberger Bürger zu ei-
ner Versammlung ins Rathaus gerufen. Bürgermeister Bene-
dikt Wöhr gab bekannt, dass nunmehr auch kleine Städte und 
Märkte eine ‚Munizipalverfassung‘ nach französischem Vor-
bild erhalten sollten. Schönberg sollte anstelle des Inneren 
und Äußeren Rates sowie des Gemeindeausschusses einen 
frei gewählten Bürgermeister und eine bestimmte Anzahl von 

Magistratsräten bekommen, dazu neben dem Marktschreiber 
noch einen Marktrichter, der ebenfalls vom Markt zu bezahlen 
sei. Dieser Vorschlag wurde einhellig abgelehnt, da die Summe 

für einen Stadtrichter aufbringen. Um sich diese Ausgaben zu 
sparen, beabsichtigten die Schönberger Bürger ihre Gerichts-
barkeit dem Landgericht zu unterwerfen.  

Schönberg verzichtet aus Geldmangel auf seine 
Privilegien 

„Zwei Tage später, am 14. Mai 1806, kam es zu einer weiteren 
Versammlung beim Landgericht Schönberg mit Sitz in Bärn-
stein. Dabei unterbreitete man Landrichter Joseph Mayer den 
Vorschlag, die gesamte Verwaltung dem Landgericht zu über-
tragen. Schließlich habe der Markt nur 59 Bürgerhäuser, die 
Kämmerei nicht einmal halb so viele Einnahmen, um alle Aus-
gaben begleichen zu können. Man besitze neben der Kammer-
rechnung der Sebastianibruderschaft und der unbedeutenden 
armen Kreuzwegstiftung keine anderen Verwaltungs- und Ne-
benämter. Diese Arbeit könne auch von einem Mann bewältigt 
werden. Zudem würde man sogar die vorhandenen Marktge-
bäude wie Rathaus, Brotladen, Hafner- und Fleischbank, das 
Hüterhaus und auch die Einnahmen aus dem Bräuhaus mit 

der Staat die Marktschulden von 1.122 Gulden und 25 Kreu-
zer übernimmt. Obwohl der Landrichter allen Anwesenden er-
klärt hatte, dass die Schönberger Bürgerschaft damit alle alten 
Rechte und Freiheiten einbüßen würde, entschied man sich 
einstimmig für den Rücktritt als Marktgemeinde und Aufnahme 
in die Reihe der einfachen Rural-[Land]-Gemeinden. 

    Am 23. Mai 1806 bestätigte Bürgermeister Wöhr die Ableh-
nung der neuen Munizipalverfassung, da die Bezahlung eines 
eigenen Marktrichters nur durch Extrasteuern ‚konkurriert‘ wer-
den könne. Nun unterschied Schönberg nur der Titel ‚Markt‘ 
von den übrigen Dörfern der Gegend. Der seit 1796 in Schön-
berg tätige Marktschreiber Johann Baptist Michl schrieb daher 
am 24. Mai an die königliche Landesdirektion in München, dass 
er auch die Stelle des Marktrichters übernehmen wolle. Sein 
Ansuchen wurde aber abgelehnt. 

    Dafür kam am 10. November 1806 aus München die Nach-
richt, dass der bürgerliche Marktmagistrat aufgelöst und die 
Bürgerschaft in die Klasse der landgerichtlichen Gemeinden 
versetzt sei. Der Bürgermeister habe nun die einem Obmann 
zustehenden polizeilichen Funktionen zu übernehmen. Der 
jetzt entbehrliche Marktschreiber Michl bekam die Funktion als 
Pro-Kommunal-Administrator.“  

1. http://www.hdbg.de/bup/d/d0805.htm
2. Jungmann-Stadler, Franziska, S. 231.
3. Churbaierisches Regierungsblatt, XXXII Stück vom 10. August 1803, S. 541.
4. Prändel, Johann Georg: „Erdbeschreibung der gesammten pfalzbairischen Besitzungen mit steter Hinsicht auf Topographie, Geschichte,

5. Allgemeine Literatur-Zeitung, Nr. 109 vom 13. April 1808
6. https://www.hdbg.eu/koenigreich/index.php/themen/index/herrscher_id/1/id/20
7. Nach Maier, Alfons, S. 111.
8. Maier, Alfons, S. 111.
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  Infos & Anmeldungen  
  bei Grill Alexander: 0171/5238751 

Infos & Anmeldung bei: 
Grill Alexander  
Infos & Anmeldung bei: 
Grill Alexander  

Volleyball 
Kindertraining 

Freitags von:
17:00-19:00Uhr 
ab 6 Jahren (m/w) 
Wir lassen den Volleyball in Schönberg 
wieder aufleben! Ab 24.02.23 können 
wieder jeden Freitag in der 
Doppelturnhalle Bälle gepritscht, 
gebaggert und geschmettert werden. 

 Ab 24.02 
2023 

GRAUER 
werbetechnik
G

d b h ift

Luitpoldplatz 15 • 94513 Schönberg

Telefon: 08554 - 9448685
www.werbetechnik-grauer.de
info@werbetechnik-grauer.de

• Werbetechnik
• Fahrzeugbeschriftung
• Digitaldruck
• Textildruck

Ihr Fachmann für 

Druck  & Beschriftung



-Einrichtungen: 
Heilpädagogische Wohngruppen 
in Schönberg

Das Leben hält die schönsten 

Wohngruppen in Schönberg erhalten großzügige 

mit Grillfest überrascht.

Für die Kinder und Jugendlichen der stationären 
Jugendhilfe hatte die FFW Rappenhof eine riesige 
Überraschung parat: Die „Feuerwehrler“ kamen mit der 
ganzen Mannschaft und zwei Einsatzwägen am 
Samstag in der Regener Straße vorgefahren. Mit im 
Gepäck: Grill, Semmel, Würstel, Getränke und einer 
Spende von 1900 Euro.

„Das Geld soll für euch sein, damit ihr eure Wünsche 
wie etwa einen Ausflug oder Spielgeräte erfüllen 
könnt“, freute sich der 1. Vorstand von der FFW 
Rappenhof, Georg Eibl. 

Die FFW Rappenhof übernimmt seit jeher die 
Shuttlefahrten zwischen dem Krippenwanderweg im 
Ilztal und dem Gasthaus zur Schrottenbaum Mühle. 
Auch die Kinder der heilpädagogischen Wohngruppen 
waren im letzten Advent an einer der Wanderungen mit 
dabei. Während der Shuttlefahrt fragte der FFW-
Vorsitzende Georg Eibl eines der Kinder, ob sie sich 
jetzt dann auch mit einer schmackhaften Wurstsemmel 
und wärmenden Kinderpunsch stärken wollten. Der 
Bub verneinte verschämt, mit dem Hinweis: „Ich glaube 
wir haben jetzt keine Zeit mehr um Kinderpunsch zu 
trinken.“ Das berührte den Feuerwehrmann sehr und er 
besprach sich mit seinen Kameraden auf der FFW-
Weihnachtsfeier. 

Gemeinsam mit seiner Mannschaft wurde für die 
Kinder und Jugendlichen in den heilpädagogischen 
Wohngruppen in Schönberg spontan gesammelt:  1.900 
Euro sind dabei zusammen gekommen. Die Spende 
wurde jetzt mit einem Wintergrillfest, Freifahrten im 
Feuerwehauto inklusive, übergeben. „Die schönsten 
Geschichten schreibt immer noch das Leben!“, 
bedankte sich Wolfgang Gaßler, Caritas 
Fachgebietsleiter der Jugendhilfeeinrichtungen.

St. Valentin
St. Vito

im März 2023

St. Christophorus

-freyung.de 

Infos zu den Heilpädagogischen Wohngruppen des 
Kreis-Caritasverbands Freyung-Grafenau e.V. : St. 
Vito, St. Valentin und St. Christophorus unter

Tel. 08554 94 299-32 oder wolfgang.gassler@caritas-
freyung.de

https://www.caritas-
frg.de/hilfeberatung/kinderjugendlichef
amilie/stationaere-jugendhilfe

Fotos: © Grimsmann | Caritas FRG.

27A u s g a b e  A p r i l  /  M a i  2 0 2 3



28

KKameradschaftsabend mmitt Ehrunggenn 

Schönberg, 28. Januar 2023 - Rund 100 Gäste, darunter Mitglieder und Familienangehörige, nahmen an dem besonderen 
Anlass im Kunst- uns Kulturzentrum Schönberg teil. Der erste Vorsitzende Herbert Kern leitete mit der Begrüßung der 
anwesenden Gäste in den Abend der der Pflege der Gemeinschaft und Kameradschaft im Verein dient, ein und führte die 
späteren Ehrungen durch.

Ein Highlight des Abends war die Ehrung von Josef Hansbauer, der nach über 50-jähriger Vereinsmitgliedschaft zum 
Ehrenmitglied ernannt wurde. Diese Auszeichnung würdigt seine jahrelangen Verdienste und sein Engagement für die 
Feuerwehrgemeinschaft. Kreisbrandrätin Susanne Bauer hielt im Namen der Kreisjugendfeuerwehr eine Laudatio auf Josef 
Hansbauer in dem Sie seinen Werdegang und seine herausragenden Leistungen für die Marktfeuerwehr würdigte. Gerade 
die Jugendfeuerwehr Schönberg blickt mit Ihm auf eine bewegte Geschichte zurück. Josef Hansbauer, der erste Jugendwart 
der FF Schönberg, war ein Pionier in der Jugendarbeit und hat bis 1994 das Amt ausgeübt. Ein Höhepunkt in der Geschichte 
der Jugendfeuerwehr war der Kreisjugendfeuerwehrtag im Jahr 1993 unter der Führung von Josef Hansbauer. Ein XXL-
Modell des Marktes Schönberg, gebaut von der Jugendgruppe, wurde als Planspiel für Einsatztaktik-Schulungen verwendet.

Neben der disziplinierten theoretischen und praktischen Ausbildung für den aktiven Feuerwehrdienst wurde auch immer 
auf Spiel und Spaß in der Gemeinschaft geachtet. Josef Hansbauer hat die enge Freundschaft mit dem Patenverein FF 
Schönberg/Lauf und deren Jugendgruppen maßgeblich geprägt. 

Die Jugendfeuerwehr Schönberg blickt auch durch Ihn auf 90 erfolgreiche Jahre zurück und freut sich auf die Zukunft. Josef 
Hansbauer als Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Schönberg hatte verschiedene Ämter inne, wie z.B. stellvertretender 
Kommandant von 1988 bis 1991 und Kommandant von 1991 bis 2009. Er wurde für seine Verdienste mit verschiedenen 
Ehrungen ausgezeichnet, darunter die Verdienstmedaille der Jugendfeuerwehren des Landkreises im Jahr 1992, die 
Ehrennadel in Gold und das Ehrenkreuz in Silber des Feuerwehr-Vereins im Jahr 2011, den Ehrenpreis des Marktes 
Schönberg im gleichen Jahr und die Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Bayern in Silber im Jahr 2023

Neben der Ehrung von Josef Hansbauer wurden auch weitere Mitglieder geehrt, die eine lange Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr Schönberg vorweisen können. Diese Ehrungen sind ein Zeichen des Dankes und der Anerkennung für die 
jahrelange Treue und das Engagement in der Feuerwehrgemeinschaft.

Der Abend war geprägt von Geselligkeit, Freundschaft und einer guten Stimmung. Die Teilnehmer konnten sich bei Speisen 
und Getränken unterhalten und die Gesellschaft genießen. Die Feuerwehr Schönberg dankt allen Teilnehmern für ihre 
Anwesenheit und freut sich auf viele weitere gemeinsame Erlebnisse. Der Abend zeigte einmal mehr die Bedeutung und 
den Stellenwert, den die Feuerwehr in der Gemeinschaft hat und die Freude und den Stolz, den die Mitglieder empfinden.

1100 Jahree Mitgliedschaft: Hansbauer Michael; Lang Toni; 
Loibl Andrea; Loibl Stefan; Wagner Johannes; Boxleitner 
Hanna; Boxleitner Lea; Boxleitner Werner; Boxleitner Tanja; 
Praml Gabriel Xaver; Praml Karin; Süß Jonas; Süß Miriam

255 Jahre:: Stadler Ingrid

400 Jahre:: Beckert Michael; Haban Dagmar; Hartl Christian; 
Six Quirin; 

500 Jahre:: Beckert Helmut; Friedl Anton; Hansbauer Josef; 
Hernitscheck Roberto; Lehner Johann; Steppes-Michel 
Gerhard

600 Jahre:: Baumann Josef; Eberl Josef; Höcker Anton sen.
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Zwischen den beiden Bildern liegen 33 Jahre. In Leonding abgeholt und durch Schönberg geleitet wurde nun das 
neue TLF 3000 St das das alte TLF 16 aus dem Jahre 1990 ablöst. 

Es war ein aufregender Tag in Schönberg, als das neue Feuerwehrauto TLF 3000-Staffel endlich in Empfang 
genommen wurde. Schon früh am Morgen machten sich Bürgermeister Martin Pichler, Kommandanten Michael 
Hansbauer und Uli Hurzlmeier, 2. Vorstand Alexander Kern, Marktgemeinderat Walter Süß (Referent für Brand-
und Rettungswesen) sowie weitere Feuerwehrleute auf den Weg nach Leonding bei Linz, um das Fahrzeug bei der 
Firma Rosenbauer abzuholen.

Zurück im Bayerischen Wald wurden die Fahrzeuge der Marktfeuerwehren Schönberg, Eberhardsreuth, Kirchberg 
und Hartmannsreit sowie die BRK-Bereitschaft mit Blaulicht hinter dem Neuzugang aufgereiht und begleiteten ihn 
zum neu umgebauten Feuerwehrhaus. Dort wurde die Ankunft gebührend gefeiert, zusammen mit Kameradinnen 
und Kameraden sowie den Kreisbrandmeistern Susanne Bauer, Robert Stöckl und Sepp Füller. Das Fahrzeug mit 
Staffelkabine ist eines der wenigen seiner Art in Bayern.

Die Schönberger Bürger beteiligten sich durch ihre Spenden mit einem Betrag von 100.000 Euro zur Finanzierung 
des neuen Fahrzeugs, das insgesamt fast eine halbe Million Euro kostet. An dieser Stelle möchten wir besonders 
den Schönbergern für ihre großzügige Spendenbereitschaft, den Politikern im Rathaus für ihre Entscheidung, das 
Auto zu bestellen, sowie Walter Süß, dem Marktgemeinderat, Referenten für Brand- und Rettungswesen und 
ehemaligen Kommandanten, für seinen Einsatz beim Kauf des TLF 3000-Staffel danken. Vielen Dank an die 
anwesenden Feuerwehren und die BRK-Bereitschaft die die Ankunft unseres neuen Fahrzeuges zu einem 
unvergesslichen Ereignis machten. 
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EIN KONZEPT
FÜR DIE ZUKUNFT!

WIR HABEN UMFIRMIERT!
Aus der Raiffeisen Waren-Handels GmbH Am Goldenen Steig wurde 
zum 01. März 2023 die Raiffeisen Waren GmbH Bayerischer Wald.

Wir haben uns in den letzten Jahren stetig weiterentwickelt und um 
die Standorte Hohenau und Mauth vergrößert. Um diesem Entwick-
lungsprozess gerecht zu werden, war dieser Schritt folgerichtig und 
logisch.

Parallel laufen die Fusionsgespräche zwischen der Raiffeisenbank Am 
Goldenen Steig eG und der Raiffeisenbank am Dreisessel eG. Die finale 
Entscheidung wird durch die jeweiligen Vertreterversammlungen im 
Sommer fallen. Die Raiffeisenbank am Dreisessel eG verfügt ebenfalls 
über ein gut strukturiertes Warengeschäft mit den Standorten Neurei-
chenau und Jandelsbrunn.

Im Zuge dieser Neustrukturierung soll durch gemeinsame Organisati-
on ein zukunftsfähiger Warenverbund im Bayerischen Wald geschaffen 
werden. „Was einer allein nicht schafft, das schaffen viele“, nach 
diesem Motto lebte bereits Friedrich Wilhelm Raiffeisen im 
19. Jahrhundert.

STARK IN DER REGION!

Raiffeisen Ware
BAYERISCHER WALD

Perlesreut  |  Schönberg  |  Röhrnbach  |  Hohenau  |  Mauth

www.raiffeisen-ware-bayerischerwald.de
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Ausbildung 
in allen
Führerschein-
klassen!

Reisebus mit Klimaanlage, Kühlbox, WC,
Bordküche und Schlafsitzen

FAHRSCHULE und BUSREISEN Krause
An der Scheiben 29 - 94513 Schönberg  
Tel. 0 85 54/29 22 - Fax 0 85 54/29 21
E-Mail: krause-fahrschule@t-online.de

Unterrichtszeiten Schönberg:

DIENSTAG u. DONNERSTAG

18.30 - 20.00 Uhr

klassen!
hescerFühr

in allen
usbildungA

DIE
Unt

18.30 - 20.00 UhrTAENSTAG u. DONNERSTAGhtsze
DONNERSTterrichtszeiten Schönberg:

A
h

TAAG
STTA TA

E-Mail: krause-fahrs
el. 0 85 54/29 22 -TTe

An der Scheiben 29

AHRSCHULE und BFFA

Bordküche un
Reisebus mit Klimaa

schule@t-online.de
Fax 0 85 54/29 21
- 94513 Schönberg

auseUSREISEN KrB

nd Schlafsitzen
anlage, Kühlbox, WC, Strategie. Weitsicht.

              Einsatz.
STEUERBERATUNG
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FERIENPROGRAMM

Z‘RUCK GSCHAUT

In diesem Winter wurde in Zusammenarbeit mit der ILE Ilzer 
Land e. V. ein Winterferienprogramm in Schönberg angeboten. 
Wir bedanken uns nochmal herzlichst bei Familie Kern, der 

sie den Kindern und Jugendlichen die Ferien versüßt haben! 
Ohne euch wäre ein Ferienprogramm nicht möglich! 

WINTER 2022/23

und Cocktails im „Timeout“ ein. Die Filmauswahl 
der Jugendlichen viel auf „Das Seeungeheuer“. Das 

Jugendliche ab 8 Jahren herzlich willkommen waren und  

war daher sehr gut besucht und kam bei allen Beteiligten 
super an. Das schreit nach einer Wiederholung! 

Faschingsbacken am Unsinnigen Donnerstag 
Da war einiges los in der Marktbäckerei Schönberg! 17 
Kinder durften einen Blick in die Backstube von Nadine Lang 
und Martin Piller werfen und lernten dabei spielerisch die 

Krapfen anfertigen, backen und natürlich auch füllen und 
verzieren. Da staubte das Mehl und spritzte die Marmelade! 

Backwaren mit nach Hause. 

Familie Kern begrüßte 17 Kinder auf ihrem Bauernhof in 
Panhof. Landwirt Florian Kern brachte ihnen dabei seine 

gegenüber den Tieren näher. Neben dem Stall durften 
die Kinder auch einen Blick auf den Milchstand werfen 
und selbst Hand anlegen. Highlights waren dabei 
natürlich die süßen Kälbchen und nicht zuletzt auch 
die selbstgemachte Brotzeit von Familie Kern! Wir sind 
gespannt, wie viele zukünftige Landwirte Florian Kern 
an diesem Tag geworben hat!
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WALDKINDERGARTEN

Träger: MARKT SCHÖNBERG 
Marktplatz 16, 94513 Schönberg

Tel.: (08554) 96 04 - 0
info@waldkindergarten-schoenberg.de

Wilde Tiere und Piraten

Dieses Jahr feierten die kleinen Buntspechte den 
Fasching unter einem von ihnen ausgewählten 
Motto.

Die Gruppe Eiche entschied sich bei einer 
Kinderkonferenz für das Thema „Tiere“. 
Mit Begeisterung bastelten die Kinder hier 
Fuchsmasken. 

Die Gruppe Buche wählte als Thema „Piraten“. 
In kleiner Projektarbeit wurde ein Piratenkostüm 

gebaut. 

Am unsinnigen Donnerstag war es dann soweit. 
Die Kinder feierten gemeinsam den Fasching.
Die Piraten stachen in See und fanden sogar 
einen Schatz. 
Aber nicht nur die Piraten waren auf Schatzsuche 
auch die Tiere von der Gruppe Eiche gingen auf 
Schatzsuche. 
Anschließend wurde noch getanzt und es gab 
selbstgemachte Pizza über dem Lagerfeuer.

Dazwischen konnten sich die Kinder außerhalb 
des Mottos einfach auch mal nach Lust und 
Laune schminken lassen. 
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Eine aufregende, lustige und närri-
sche Zeit haben wir dieses Jahr im Fa-
sching erlebt. Wir hatten einen Farben-
tag mit den jeweiligen Faschingsmasken 
in Gruppenfarben, einen Faschingszug 
rund um den Kindergarten, ein riesiges 
Faschingsfest in der Turnhalle, Besuch 
von Kasperl und Zauberfee und einen 
Faschingsschmaus mit spendierten 
Krapfen von unserem Elternbeirat für 
unsere Kindergarten- und Krippenkin-
dern. Selbstverständlich durften die Kin-

der täglich maskiert in den Kindergarten 
kommen oder wurden im Kindergarten 
auch geschminkt.

Sehr wichtig in unserem Kindergarten 
ist uns die religiöse Erziehung. Wir sin-

und feiern selbstverständlich auch die 
christlichen Feste. Pfarrer Michael Bauer 
hat unseren Kindern den Blasiussegen 
mit dem Segensspruch: „Durch die Für-
sprache des heiligen Bischofs und Märty-

rers Blasius befreie und bewahre Dich 
der Herr vor allem Übel des Halses und 
jedem anderen Übel“ gespendet.

Sehnsüchtig wird von allen Kin-
dern und Erzieherinnen der Früh-
ling erwartet:  „Komm doch, lieber 
Frühling…..“, dieses Lied hallte vorm 
Haus unseres Kindergartens, während 
die Kinder Frühlingszwiebel für einen 

haben. 
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Bunte, lustige und feierreiche Tage haben 
wir in unserer  Faschingswoche in der Kin-
derkrippe erlebt. Es wurde viel getanzt und 
wir hatten viel Spaß. 

Verkleidet schmeckte die Faschingsbrot-
zeit gleich noch besser. 

Ein besonderes Vergnügen erlebten wir 
mit der Zauberfee, die uns der Pfarrcari-
tasverband sponserte. Mit riesengroßem 

Erstaunen haben wir das „Herbeizau-
bern“ eines Kaninchens verfolgt, wobei 
auch unsere Krippenkinder ganz stark 
mithelfen durften. 

Viel Freude bereitet uns das Geschenk 
unseres Elternbeirates. Wir haben in bei-
den Einrichtungen (Kinderkrippe und Kin-
dergarten) Tonie-Boxen für jede Gruppe 
bekommen. Ein herzliches Dankeschön 
hierfür – wir sind begeistert.

Mit Freunden einen wunderschönen 
Tag in unserer Kinderkrippe verbrin-
gen, spielen, lachen, turnen und vieles 
mehr, das dürfen wir jeden Tag in unse-
rer „2. Heimat“. Dazu gehört auch mal 
eine gemütliche Bilderbuchstunde.

Wir haben jeden Schneetag genutzt 
und  vergnügten uns im Schnee – auch 
wenn uns mal die liebe Sonne geblen-
det hat.
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Das Beileid und Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen!

Luise Schindler Therese Daugela
gestorben am 16. Februar 2023

Ludwig Bessinger Günter Mussack
gestorben am 18. Februar 2023

Josef Häuslmeier Karl-Heinz Feltl
gestorben am 9. März 2023

Maria Baumann
gestorben am 5. Februar 2023 

Erich Kemmer
gestorben am 18. Februar 2023



HIER SIND GRAFFITI AUSDRÜCKLICH ERWÜNSCHT

WALDBADEN AM TAG DES WANDERNS
Am 14. Mai 2023 ist es wieder soweit, 
viele Tausend Menschen informieren sich 
anlässlich des Tag des Wanderns in ganz 
Deutschland über die Vielfalt des Wan-
derns. Wandervereine, Naturschutzorga-
nisationen, Unternehmen aber auch Schu-
len und Kindergärten sowie viele weitere 
Organisationen bieten spannende und in-
formative Aktionen an.  
In Schönberg hat sich die Touristinfo etwas 
ganz Besonderes zum Tag des Wanderns 
einfallen lassen: Genießen Sie einen Ge-
sundheits- und Vitaltag im Reinsberger 
Park. Waldführerin Veronika Egger nimmt 
sie beim „Waldbaden“ mit auf einen Vor-
mittag (10 – 11.30 Uhr) voller Entspan-
nung und Entschleunigung. 
Die Teilnehmer werden die beruhigende 
Wirkung spüren und mit allen Sinnen in die 
Atmosphäre des Waldes eintauchen. 

Anmeldung bis Freitag, 12. Mai 2023 – 
11 Uhr in der Tourist-Info Schönberg, 
Tel. 08554/960442, email: schoenberg@
ferienregion-nationalpark.de
Alle Teilnehmer*innen von Aktionen zum 
Tag des Wanderns am 14. Mai bekom-
men vom Deutschen Wanderverband 
(DWV) einen Pin mit dem bunten Logo 
zum Tag des Wanderns sowie ein Heft-
chen mit vielen Informationen und Ra-
batt-Aktionen. 
Außerdem wichtig: Alle Wanderungen 
zum Tag des Wanderns zählen – unab-
hängig davon, ob sie von Mitgliedsver-
einen des Deutschen Wanderverbandes 
angeboten werden oder nicht – für das 
Deutsche Wanderabzeichen. Eigens 
zum Tag des Wanderns hat der Deutsche 
Wanderverband auch eine Internet-Seite 
eingerichtet. Auf www.tag-des-wanderns.

tungen in ihrer Region auf einer inter-
aktiven Karte. 

37A u s g a b e  A p r i l  /  M a i  2 0 2 3

Sache. Viele sehen sie 
als lästige Sachbeschädi-
gung. Als professionelle 

auch höchste Anerken-
nung. Und spätestens mit 
Banksy wurde sie sowohl 
politisch wie auch kom-
merziell erfolgreich. Wer 
selbst einmal Lust hat, das 
Malen mit Spray-Dosen 
auszuprobieren, der be-
kommt jetzt Gelegenheit, 
es bunt zu treiben - und 
sich sein eigenes Werk an 
die Wand zu hängen.
Der Künstler Michael Gus-

Ausdrucksform für sich 
entdeckt, die seit den 70er 

ziniert, weil sie schnell und 

me gestaltet. Oft werden 
gerade junge Themen so 
einem großen Publikum 
vermittelt. Mit dem Pro-
jekt „Make Your Mark“ lädt 
Gustav ein, selbst Zeichen 
zu setzen.
Allerdings braucht es dazu 
den geeigneten Work-
shop-Rahmen und legale 

„TimeOut“ bietet beides. 
Vor dem Gebäude kann 

heitlich unbedenklich mit 
Lackdosen gearbeitet 

werden. Als Mauer stehen dann großformatige Tafeln 
zur Verfügung, die den Vorteil haben, dass alle Teilneh-
merInnen ihr Werk anschließend auch mitnehmen und 
aufhängen können. Dank professioneller Beratung ver-
spricht Michael Gustav dabei ein hohes künstlerisches 
Niveau. Gefördert wird der Workshop über die ILE Ilzer 
Land.
Der erste Andrang war schon enorm. Deshalb wurde die 

Workshopreihe noch um einen Termin 
erweitert. Am Samstag, 15. April von 
13.30 – 16.00 Uhr gibt es einige weite-

markt-schoenberg.de/freizeit-erleben/

und ein Anmeldeformular.
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SCHÖNBERGER BÜRGER

HEINZ KÖHLER WAR EIN TÜFTLER UND BASTLER

Heinz Köhler, geboren am 15.1.1924 in 
Breslau in Schlesien, war seit genau 70 

kam als verwundeter Soldat, der gerade 
den Russlandfeldzug hinter sich hatte, 
am 15. August 1945 in das damals abge-
brannte  und von den Amerikanern ver-
nichtete Schönberg. Hier wurde er von 
Frau Limmer (Gasthaus Pleintinger) und 
Maria Pleintinger, aufgenommen. 
Christine Friedl, die erst Wochen vorher 
ihren 19-jährigen Sohn Hans im Krieg 
verloren hatte, kümmerte sich um Sol-
daten, die ihre Familien suchten, darun-
ter war auch Heinz Köhler. Da er schon 

-

fachmann  hatte, setzte sich Köhler beim 

ein. Er leistete enorme Wiederaufbauar-
beit und  leitete verschiedene Baustellen. 
1951 ging er nach München und studier-
te das Bauingenieurwesen. Seine erste 
Anstellung erhielt er in der Stadt Passau, 

Stadtbaumeister brachte. Auf eigenem 
Wunsch  ließ er sich nach Stuttgart, zur 
dortigen Landesversicherungsanstalt 
versetzen, wo er verschiedene Projekte 
plante, Kur- und Heilanstalten  um- und 
ausbaute, darunter auch die im Fernse-
hen bekannt gewordene „Schwarzwald-
klinik“. 

München versetzt, wo er mit fünf ande-
ren Inginieuren einer der ersten Planer 

wurde. Weiter war er beim Aufbau des 
Bundeswehrzentrums in der Nähe des 
Olympiastadions eingesetzt, wo er ver-
antwortungsvolle Verwaltungs- und Pla-
nungsarbeiten  leistete. Nach Erreichen 
der Altersgrenze ging er in den verdien-
ten Ruhestand, baute sich zusammen 
mit seiner Frau Hanna in Schönberg ein 

Einfamilienhaus, wo er bis zu seinem Ab-
leben am 24.8.2015 lebte. Sein Wirken 

Ruhestand, er fand immer wieder Aufga-
ben, die er mit Freude und Interesse erle-
digte. So nahm er sich die alte Kirchturm-

ruhte vor, zerlegte sie in ihre Einzelteile 
und machte sie wieder gangbar. Heute 
steht dieses Wunderwerk im Vorraum 
des Pfarrzentrums in Schönberg und 
wird von vielen Besuchern bewundert. 
Wer will kann sie in Gang setzen und sie 
schlägt dann die „alten Stunden“. 
Heinz Köhler war auch Ehren- und äl-
testes Mitglied im „Schützenverein Wal-
deslust“, dem er beim Umzug in das 
Kunst- und Kulturzentrum (KuK) einen 

sein Leben gerne bastelte er die ver-
schiedensten Dinge. Es gab kaum ein 
Gerät oder eine technische Einrichtung 
die er nicht wieder in Gang setzte. 
Ein Unfall, ein Oberschenkelhalsbruch  
bei einer seiner Bastelarbeiten und ein 
Krankenhausaufenthalt setzte seinem 
Wirken am 24. 8. 2015 im 92. Lebensjahr 
ein Ende.
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www.angelsport-perl.de

Jahnstraße 1

94513 Schönberg

Tel. 0 85 54 / 3 51 94

juergen.perl@gmx.de

Bundeswehr-Bekleidung

.angelswwww.

el 0 85 54 / 3 51 9

l@gmx.dgen.perjuer

el. 0 85 54 / 3 51 9TT

l.det-perspor

94

de

94

Markus Weber jun.
Jahnstraße 12 94513 Schönberg

Tel.: 0160/1514213
08554/9444442

MaM ra kr uk su Ws eW be eb re jr j
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4444954/085
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Ihr Partner rund ums 
Thema Finanzen.

 Büro 
  Emily Wüstrich

  Schloßberg 2
  94513 Schönberg
  emily.wuestrich@allfinanz.ag 



FERIENREGION NATIONALPARK
BAYERISCHER WALD

Alle Produkte findest du

im Online-Shop

Geschenkideen
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RAMADAMA
in

!

„Was wir heute tun, 
entscheidet darüber, 
wie die Welt morgen 

aussieht.“
Marie von Ebner-Eschenbach

Samstag, 22.04.2023

Info zur Müllabholung an 

GEHT BITTE KEIN RISIKO EIN:
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Der Schönberger Marktplatz und dessen Sanierung wurde am 10.03.2023 im Bayerischen Staatsanzeiger thematisiert! Sehr zur 
Freude von Bürgermeister Martin Pichler fand Autor Hannes Burger dabei nur lobende Worte für unser Schönberg! Herzlichen Dank 
dafür!   

Quelle: Bayerischer Staatsanzeiger, Hannes Burger

Baumpflege Baumfällungen
Aufgrund des neuen digitalen Bauantragsver-
fahrens sind sämtliche Bauanträge seit 01. März 
2023 direkt beim Landratsamt Freyung-Grafe-
nau einzureichen. Eine Abgabe im Bauamt der 

nicht 
mehr möglich. 

AUS DER
VERWALTUNG:
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Ein herzliches Willkommen, den neuen Erdenbürgern!

Emmanuel Schöpp
geboren am

Elias Hanus
geboren am

16. Dezember 2022

Josef Praml
geboren am
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Wir wünschen allen JubilarInnen auf diesem Wege viel Glück und Segen 
für ihren weiteren Lebensabend.

91. Geburtstag am 08.02.
Sager Josef

Sonnengarten 14

96.Geburtstag am 09.02.
Geiß Apollonia 

An der Scheiben 10

85. Geburtstag am 11.02.
Grossmann Rita
Weberstraße 18

100.Geburtstag am 11.02.
Steppes-Michel Gerhard

Am Schloßgarten 18

93.Geburtstag am 14.02.
Köckeis Katharina

Rötz 1

100.Geburtstag am 16.02.
Sigl Franziska

Kirchplatz 5

92.Geburtstag am 18.02.
Wäschle Irmgard 

An der Scheiben 10

85. Geburtstag 20.02.
Kunze Heinz
Färberweg 7

95.Geburtstag am 22.02.
Eder Joseph 

An der Scheiben 10

80.Geburtstag am 22.02.
Baum Helmut

Xaver-Loibl-Straße 29

93.Geburtstag am 27.02.
Buchecker Maria 

Gerbergasse 8

90.Geburtstag am 27.02.
Uhrmann Rosa

Goldene Hochzeit 1m 24.03.
Ehegatten Gruber

Seifertsreuth 32

91.Geburtstag am 28.02.
Scheigenfplug Ingeborg

Marktplatz 24

90.Geburtstag am 06.03.
Dankesreiter Maria
Margarethenweg 17

91.Geburtstag am 08.03.
Lentner Maria

Unterer Marktplatz 3

93.Geburtstag am 14.03.
Stecher Johanna

An der Scheiben 10

92.Geburtstag am 18.03.
 Murr Joseph   

Mühlfeld 8

85.Geburtstag am 20.03.
Zetzl Irmgard



45A u s g a b e  A p r i l  /  M a i  2 0 2 3

NACHRICHTEN AUS DEM

TATÜTATA, DIE FEUERWEHR WAR ZUR ÜBUNG DA

Es liegt schon einige Zeit zurück als die 
letzte Feuerwehrübung im Rosenium 
Schönberg stattfand, als allerdings im 

im Rosenium Schönberg gemeldet wur-
de, haben sich die Einrichtungsleitung 
Sabrina Altmann und die Ortsansässige 
Feuerwehr Schönberg schnell dazu ent-
schlossen eine Gemeinschaftsübung mit 
den weiteren Feuerwehren der Markt-
gemeinde, der Eppenschläger Wehr und 
natürlich auch mit der Grafenauer Feuer-
wehr samt Drehleiter zu organisieren.
„Sollte es doch einmal ernst werden so 
sind wir gerüstet“ so die beiden Kom-
mandanten Michael Hansbauer und Uli 
Hurzelmeier von Schönberg.
Gesagt, geplant und umgesetzt am 
Samstag den 11.März 2023 um 18.30 
Uhr war es soweit. Die Feuerwehren aus 
Schönberg, Kirchberg, Eberhartsreut, 

Hartmannsreit, Eppenschlag und Grafe-
nau rückten aus um Personen aus dem 
brennenden Seniorenheim zu befreien 
und den Brand zu löschen. Personen 
im 2. und 3. Stockwerk wurden befreit 
durch die Atemschutzträger, dazu kam 
die Drehleiter von Grafenau zum Einsatz 
auch die neue Fluchttreppe im Rosen-
ium wurde auf den Prüfstand gestellt. 
Der Unterschied zwischen einem Brand 
in einem Seniorenwohnheim und einem 
in einem „normalen“ Wohnhaus liegt auf 

eine große Menge an Menschen, zum 
anderen gebe es auch viele Bewohner, 
die nicht mobil sind, letztlich brauchen 
hier alle Hilfe im Notfall. Die „Großübung“ 
war sehr wichtig für die Wehren sowie für 
das Rosenium selber, sollte es doch ein-
mal zu einem Einsatz kommen, das alle 

-

den, schließlich wären viele Menschen-
leben in Gefahr.
Um die 120 Feuerwehrmänner- und 

-
lern waren im Einsatz um den Ernstfall 
zu üben.
Bürgermeister Martin Pichler, der wäh-
rend der gesamten Übung anwesend war, 
bedankte sich im Abschlussgespräch bei 
den teilnehmenden Feuerwehren und für 
die die Einsatzbereitschaft an dieser et-
was außergewöhnlichen Übung. Ebenso 
richtete er seinen Dank an Sabrina Alt-
mann die heilfroh war, dass der Ernstfall 
geprobt werden konnte.
Die Bewohnerinnen und Bewohner 
staunten nicht schlecht was hier bei ih-
nen los war, sie waren sich einig mit den 
Worten “Gut dass es euch gibt, jetzt füh-
len wir uns noch mehr sehr gut aufgeho-
ben“ 
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STARKBIERFEST 2023

Am 18. März 2023 lud der Musikverein Schönberg 
wieder zum Starkbierfest ins Schönberger 
KuK ein. Mama Bavaria (Doris Rötzer) und der 
Nepomuk (Markus Roth) hatten über das letzte 
Jahr keine Peinlichkeit und keinen Fauxpas 
verpasst und lasen der Schönberger „Prominenz“ 
an diesem Abend gehörig die Leviten. 

Für das leibliche Wohl der Gäste sorgte der 
„Regenator“ der Privatbrauerei Falter, dessen 
Fass Bürgermeister Pichler mit nur zwei 
Schlägen angezapft hat. 

Das KuK war bei der Veranstaltung bis zum 
letzten Platz ausverkauft, die Marktkapelle sorgte 
für zünftige Stimmung und die Starkbierpredigt 
wie immer eine große Schau mit vielen Lachern! 
Ein rundum gelungenes Starkbierfest 2023 also, 
das einmal mehr gezeigt hat, wie wichtig und 
wertvoll Traditionen und Feste sind. 

Wir freuen uns bereits auf das nächste Jahr! 

Bilder: Olga Behringer 



MARKTBÜCHEREI SCHÖNBERG

MARKTBÜCHEREI SCHÖNBERG
Pfarrgasse 8, 94513 Schönberg 

Tel. 08554/942834 
buecherei@markt-schoenberg.de

buechereischoenberg.no-ip.org/iopac/
www.markt-schoenberg.de/buecherei

In der MARKTBÜCHEREI kann sich jede*r 
die Hilfe für den Garten holen, 

die er braucht, um glücklich zu werden

Der Garten ist der letzte Luxus unserer Tage, denn er fordert das,

BASICSBASICS

Ortrud Grieb: 
Alles über Bio-Gemüse

Das große Biogarten-Buch

Marie-Luise Kreuter: 
Der Bio-Garten

SPEZIELLESSPEZIELLES

Schwester Christas Mischkultur

Die Vielfalt kehrt zurück

Otmar Diez: Es geht auch einfach

Hansjörg Haas: Obstgehölze schneiden

Ursula Reinhard: Gemüseschätze

Alex Oberholzer: Gärten für Kinder

LITERARISCHESLITERARISCHES

Meike Winnemuth: 
Bin im Garten

Gabriela Pape: 
Gebrauchsanweisung 

fürs Gärtnern
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Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams:

BUSFAHRER (m/w/d) – Voll- oder Teilzeit
Für Linien-, Schüler-, Reise- und Fernlinienverkehr

KLEINBUSFAHRER (m/w/d) – Teilzeit oder Minijobbasis
Für Linien- und Schülerverkehr

MECHANIKER (m/w/d) – Vollzeit

Sommerreithweg 2 94579 Zenting
info@pfeffer-reisen.de Telefon: 09907 / 714

*Gerne auch Quereinsteiger – Bitte einfach anrufen!
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Abrechnung aller Krankenkassen für Diabetiker

Es begrüßt Sie Heinz Stempinski mit Team
Wir beraten und behandeln Sie qualifiziert!

Schwarzmaier Straße 3  ·  94481 Grafenau
Mobil 0151 50560915

Termine nach tel. Vereinbarung/Hausbesuche

PODOLOGISCHE FACHPRAXIS

FÜR MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

Heizung      Lüftung    Sanitär   Kundendienst 

Hackschnitzel-Heizung

Pellets-Heizung

Stückholz-Heizung

Wärmepumpen

Blockheizkraftwerk

Solaranlagen

Badsanierung

Kundendienst / Wartung

Hochweg 8
94513 Schönberg-Mitternach
Telefon: 08554 / 3463
Fax: 08554 / 2441
Mobil: 0170/8054446
info@krenn-haustechnik.de 
www.krenn-haustechnik.de



94513 Schönberg • Klebsteiner Weg 20
Telefon: 08554 - 3 50 64 • Mobil: 0170 - 7 63 39 61

Tel. / Fax: 08554 - 94 38 33 / 35 05 8el. / Fax: 08554 -T
elefon: 08554 - 3 50 64TTe

94513 Schönberg •

94 38 33 / 35 05 8
• Mobil: 0170 - 7 63 39 61

eg 20Klebsteiner W
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AUF EINEN BLICK &
ARZT Straße, Ort Sprechzeiten Telefon / Fax
Praxis für Allgemeinmedizin   
Dr. med. Ursula Kronschnabl

Luitpoldplatz 15          
94513 Schönberg

Mo, Di, Do, Fr: 08:00 - 12:00 Uhr         
Mo, Di: 16:00 – 18:00 Uhr (Mittwochvormittag n. V.)

Tel 08554 / 633                       
Fax 08554 / 2871

Dr. med. H. Peter Veit und 
Dr. med. Markus Veit

Gartenstraße 4             
94513 Schönberg

Mo, Di, Mi, Do, Fr: 07:30 – 12:00 Uhr  
Mo, Do: 16:00 – 18:00 Uhr

Tel 08554 / 96010                         
Fax 08554 / 960150

Praktischer Arzt              
Dr. med. Wasil Wojczenko 

Marktplatz 24
94513 Schönberg

Mo, Di, Mi, Do, Fr: 08:00 – 12:00 Uhr
Di, Do: 16:00 – 18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Tel 08554 / 2529       
Fax 08554 / 2738

Psychosomatische Praxis             
Dr. med. Liudmila Eichhammer  

Marienweg 14      
94513 Schönberg nach Vereinbarung Tel 08554 / 458578

Entstörungsnummer Gas (24 Stunden täglich)   0180-2192081
                Rettungsdienst  Feuerwehr

ZAHNARZT Straße, Ort Telefon 

APOTHEKEN Straße, Ort Telefon / Fax

TIERÄRZTE Straße, Ort Telefon

KINDERÄRZTE / KINDERKLINIKEN Straße, Ort Telefon

SCHULEN / KINDERGÄRTEN Straße, Ort Telefon

Margareten-Apotheke Marktplatz 2      
94513 Schönberg

Mo – Fr: 08:00 – 13:00 und 14:00 – 18:30 Uhr      
Sa: 08:30 – 12:30 Uhr

Tel 08554 / 96110      
Fax 08554 / 961114

Wald-Apotheke       Marktplatz 29
94513 Schönberg

MO/DI/DO: 8:15 - 18:30 Uhr, MI/FR: 8:15 - 18:00 Uhr
SA 8:30 bis 12:00 Uhr

Tel 08554 / 892                                
Fax 08554 / 894

Bayerwaldzahn Dr. Imrich Rajec Luitpoldplatz 15, 94513 Schönberg 08554 / 513

Elke Ritter         Johannesberg 22, 94513 Schönberg 08554 / 769

Dr. Sandra Kölbl Unterhüttensölden 18, 94481 Grafenau        08554 / 35152

Corina Morasch Manglham 27, 94548 Innernzell  09908 / 8729734

Facharzt für Kinder u. Jugendmedizin - Praxis 
Dr. med. Christian Stöhr

Schwarzmeisterstr. 21 a (am Krankenhaus), 94481 Grafenau 08552 / 4214500

Kinderarztpraxis Dr. med. Dieter Nagel Stadtplatz 9, 94481 Grafenau 08552 / 9735177

Kinderklinik Dritter Orden Passau Tel. Notfallambulanz: 0851 / 7205-4350

Kinderklinik Donau-Isar-Klinikum Deggendorf 0991 / 3800

Forstrevier Hintere Gasse 7, 94513 Schönberg; Sprechzeiten Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr 0151 14842211

Katholisches Pfarramt Pfarrgasse 6, 94513 Schönberg 08554 /  733

Kompostieranlage Augrub Mi und Do: 07:00 – 12:00  13:00 – 16:00 Uhr | Fr: 07:00 – 12:00  13:00 – 17:00 Uhr
Sa: 08:00 – 13:00 Uhr 08553 / 6995

KUK 08554 9604-42

Marktbücherei Schönberg Mi: 15:00 – 17:00 Uhr | Fr: 17:00 – 19:00 Uhr | So: 09:15 – 11:15 Uhr 08554 / 942834  

Polizei Sprechzeiten Fr. 10:00 – 11:00 Uhr im Rathaus 110

Poststelle            
Marktplatz 11, 94513 Schönberg Mo – Fr: 7:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr | Di: 7:30 – 12:00 Uhr (Geschäft und 

Postschalter nachmittags geschlossen!) | Sa: 7:30 – 12:00 Uhr
08554 / 2112

Pfarrgasse: tägl. 08:00 – 20:00 Uhr | Unterer Marktplatz: ganztägig

Recyclinghof
Sommer 
Mo, Mi, Fr: 14:00 – 17:00 Uhr
Sa: 09:00 – 14:00 Uhr

08554 / 943704
www.awg.de

Redaktion Journal
Touristikbüro Schönberg
Marktplatz 16, 94513 Schönberg Mo – Fr:  08:00 – 12:00 Uhr | mittwochs: 13:00 – 16:00 Uhr 08554 / 960442

Verwaltungsgemeinschaft Mo – Fr: 08:00 – 12:00 Uhr | Mi zus.: 13:00 – 16:00 Uhr und nach Vereinbarung 08554 / 96040

Winter 
Mo, Mi, Fr: 13:00 – 16:00 Uhr
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr

Schulstraße 30, 94513 Schönberg 08554 / 544     

Kindergarten St. Elisabeth Joh.-Dorfner-Str. 6, 94513 Schönberg 08554 / 2085    

Kinderkrippe Die Marktzwerge 08554/2085

Waldkindergarten Schönberg – 
Die Buntspechte

Träger: Markt Schönberg, Markplatz 16, 94513 Schönberg
info@waldkindergarten-schoenberg.de 08554 9604-0

112
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Sie lesen unser Journal?

Dann können Sie diese Fragen beantworten und gewinnen!

Auf dieser Seite werden Antworten auf unser Motiv (Bilderrätsel) und auf Fragen gesucht, die den Inhalt die-
3 x 25,- EUR zu gewinnen. Geben Sie den 

Lösungsabschnitt ausgefüllt am Empfang im Rathaus ab oder senden Sie ihn per Post an die Gemeindever-
waltung. Aus den richtigen Einsendungen werden 3 Gewinnern gezogen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn ist an der Kasse der Gemeindeverwaltung hinterlegt.

Wir wünschen Ihnen beim Lösen viel Glück!

APRILRÄTSEL
Den Lösungsabschnitt spätestens am 12. Mai 2023 abgeben

ABSENDER

FRAGEN AUS DEM JOURNAL BILDERRÄTSEL

Wer ist auf dem Bild zu 
sehen?

LÖSUNGEN

Tel.Nr.

Bi ld:

zu 1. :

zu 2. :

zu 3. :

1. Wann hat das Starkbierfest stattgegfunden?
2. Welche zwei Gemeindebürger konnten zuletzt
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